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alichriMicher Inschriften 



iiu Rheiiigebiste 



aus den Zeilen der römischen Herrschafl. 




Herausgegeben 

HofWith ]>r.^teluer, 

^ Hlstoriügraphea i99 grotsfe« kern. Hnuset and Iiiiiid«09 der k6nig1. Aka* 
I dente der WiMtasekallea m MfiaelefB correfpondirvsdett Mitglieder' des 

iarehMogistohea lactflntt ;3niR«ai» .dec kistoriMkM Vereine au Augs- 
karg, Baaiberg, Halle, HaaaoTir, Hokealeobea, Meiaiogeo, Mnncken, 
. Bottweil, Sfasheiia, Welalar, WIesbadea, Warsbarg Bbreanttgliede, 
der bistorisokea Verelae aa Atteabarg, Berlia, Kasse], Leyden, Labeck, 
* Maiaa, MIadea correspondirenden Mitglieds, des Yereias voa Alter- 
' tbaaisflriecadea in Rbeialande, des bistorischen Yereias fdr das Gross- 

ber^sogthum Hessea ordeatllcbea Bfitgliede. 
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Auf Kosten und im Verlage des Verfassers. 
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freudiger Eriunerung an die glückliche Errettung 
Seiner Kaiserlich Königlich Apostolischen Majestät 

AUmlirchteoehUgsten Gr^Bsnftchttgstett 
Kaisers und Könige 



18. ggHwiiwp Vm. 



gewidmet 
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Ich übergebe hiermit dem Publicum zum Ersteumale 
eine Gommentirte vollständige Sammlong altchristlicher In- 
sclirifteu des Rheiiigcbletes und widme sie bis zu den spä- 
testen Zeiten hin dem Andenken an den 18. Februar 1853. 

Diese Schrift, ein Denkmal freudiger Erinnerung an 
jene Begebenheit, dürfte nach ihrem Inhalte liierzu als ein 
derselben würdiger Gegenstand gewählt worden sein; deini 
ist alles, was uns an jene vom innigen tiefen Glauben be- 
seiten altchrfstlichen Vorbilder, welche nach den Worten 
des Apostels „Fürchte Gott und ehre denKönig^^ so über- 
zeuguugsvoU tugendhaft treu lebten, so werden es gewiss 
änch insbesondere die altchristlichen Grabmider sein, ''bei 
deren Anblick uns ein Hauch des Friedens anweht und 
deren Aufschriften ein nachahmungswürdiges Zeugniss von 
dem religiösen und bürgerlichen Wbhlverhalten primitiver 
Christen in den, auf denselben befmdhchen inhaltsvollen 
Worten „in pace^^ (9. u. d, Erklärung} geben. 

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend führe ich den, zur 
Erhaltmig des altchristlichen Friedens mit jenen längst heim- 
gegangenen Altvordern geistig verbundenen gläubigen Leser 
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und alle . wuiere Nacbkommeii in diesem edlen Bunde, hin 

zu den, auf uns gekommeneu merkwürdigeu Inschriften in 
nachstehender Reihefolge ihre Fundorte am Rhein, hoffend, 
damit zugleich der Wissenschaft nach der von mir vorge- 
schlagenen und versuchten kritischen Bearbeitung derselben 
einen Diensl erwiesen sn haben. 

Geschrieben Seligenstadt am 1 Mai 1853. 
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Druckfehler und Zusätze. 



Mr. |0, Zu bemerken die vom Steinmetst» unriebüf gmliriebeM St«Ue. 
QVI VIXITANR. I. qui vixit Mnorum stiitt anttos oder MBit, 
und weno dass alsdann quI vixIt unriditig vonnatekt. 

— 11. In der Lesung st. Exoperatia nach dem TezI Bxoperanlia. 

8. 18. In der unterstell Zeile et. VerlAosuDgiBeiclieii L VerlABgeraagi- 
zeichen. 

Mr. 85. Das Nr. 80 vorkommende Wort feliciter komt «ndi Mer vor 
und wird Ib dem Anbange S. 51 erkMrt. 

— 87. In der Lewog st. kbaa — kaba. 

— 40. In der Lesung st. immutliro — iamaturo. 
S. 23. Zeile 19 at. uBter 1. «lUeB. 

— 48 Zeile C T. o. et* aiehrere 1. Htohrerer. 
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dMHüin, zor^ZMl de|f»T(Mn.«Mii^liafl^iM Namen Colonia 

Au^usla Treveroruni HauplsWtIf<' in der Provinz Bclgica prima 
und zugleidi Hauptort des trierischen Verwaltungsbezirkes (civi- 
laljg, Treveroruni), AmUMU^^iddr nPir0iiMsaiilpf««ideivirAwM^^ 
i n ii ltj i rdauschei Kaiser der apXteren Zeit, merkwürdig durch 
Ulberresle gfrossartigef Gebäude: des kaiserlichen Palastes, der 
Basilika, der Porta nigra, des Amphilhoalers etc. und insbeson- 
dere durch eine 

8ch|^^ aas Riimei^^,^ imu'/o\u\.v ;>\.,-.v.^ -u--:. .•.n^••-^ --^M 

•äJB^^^'^'^M^.****'' A'N?rW»- V TfV»^ . Wyttewbach, Versuch 
I .^^^ Trier. Sohnidt, Basdeakmale zu Trier und 

ijilWBBg. Steininger, Gescliiebte der TreWrer. , ,^ 

i. AVFIDIVS. PRESBYTER. .j 

■ 0. V. ANN. PLvg.^MiNvs.,^.,';:;^, 

-*"CVL AVGVRIA. ÖoS! , . 

i^^^ , ET. AVGVRIVS. DIACON. j 

^ FILIVS. ET. PRO. CARITATE 

:iiöb xiTVLVM. FIERI. IVSSERYW. '^^^ 

presoffUr, qm"^ rm7' aiiii()« p/tr« mini» L, Mc in i^ace 
, ctit Auguria soror et Augur ius diaconus fUius^^et pro 
cariiate iilulum ßeri JusserunU 
' GeftQden nSi^r^m^Ganaif iHcMi der Mbselbritte.' 

^Hupsoh, 50. le.' aUioer, 1751. il] ' 

St. 

T>U'ttiW« \*» v-Mvu-i .> » liEVAf ET. MON^,^,v a v» ..v 

Lhi'd; 5 J'.ihua ' '/'iKe.ifiiaria aiilB'jMmima^^ .1 " ; > 

Im Museum dahier beflndlich. • ' ^ '•h"* • =1» 

Lerac«, ini'>irV 77. Steiner^ Mr. 17«a. 
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8. VRSINIANO. SVBDIACONO. SVB. HOC. TVMVLO. OSSA. 
OVIESCYNT. OYI. MERVIT. SANCTORYII. SOCIARI. MfVLCRO 
OVfiM. ÜBC TAETARV^. FVRBW. KBG. POBllA«vMOeBMT. 

HYNC. nrnvii. posm* lvdvul DVLCissaf. oomvx. 

. R. V. K D. Vim. ANiMS. XXXUI. . 

Zwi8€hM iwei TaHtoi eio Knig« 

S^diacofio sub hoc futnulo 0$sa quiescunL 

Qui meruit sanciörum söcidri sepvlcro, * 

Quem nec tariarvs furens nie poena saeva nocebU, 

Amo iUulum poiuU Imduüa M/cumma eaitfw. 

h$fK^kM qmi^^ VixU iumU iriginia irUku. 

' , (Ler&ch.) 
Metrisch übersetzt von Lersch: ^ 
Ursiiiians des ' , 

Svbdiacons Gebein ruhl sanft hier unter dem Hügel, 
Der es verdient hat^ gesellt co werden <ier Heiligen Grabe. 
Ihm wird Wülhen des Tartarus, Grausen der Strafe nicht schaden 
Diess Andenken er]:ichtet ihm Ludula, seine Gemahlin. 

Diese Inschr. wurde bei Paolin gcjfiinden. Nach dem 
Worte quiescnnt ein. Blatt als Interpvnktlonsietclien, 

, Müller, Tr. Chr. 1924. 3. 171. Lerscb, UI. Nr. 64. Steiner, 
Wr. 1753. • ''^ 

4^1- H. lACET. ELIVS. CSTANCIVS. * ' * 

VIR. COJNSVLARia COMfiS. BT i *> i- 

MAGIST.' VTRIVSO 

MILICm. ATQ. PATR1C1V6 ET 

SCDO CSVL ORDiNARlYS. 
fite jacet Elius Constancius , rtr consularis, comes et magister 
mUiuMque mUicie atque paiHcius et tecundo constd ardmariuM^ 

Vormals in der Kirche an SU Paof befindlich, nach Wllthelm 
'dhe ia spftterer Zeil gefertigte Copie, wie die Abhttnningsstrielle 

und die eigenthümlichen Ligaturen beweisen. Die Buchst. C sind 
tbeilweise so £ dargestellt. .. •....>.. .<;.* >' 

Willliela« ed. Ne7«i f» l48^iC» 74^ Bi9lmtff9t^,i7,S^^, f 
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• - . . • • i' Ii • >0*' ' ' ' • ' ' ' • . 

WC RBQVIBS DATA HUMffilllGl.ifEllBRA WPVOJCRVM 

OVI CAPVS m NOMERO VICARII NOMIMB SVMSIT. 
FVIT IN PVPVLO GRATVS ET IN SVO GENERE PR(i)lMVS 
CVI VxOR NOBELIS PRO AMORE TETOLYM FIECri) IVSSIT 
g¥l YUT. IN SAEOYU) ANNVS PLV« li£llVS (ixX?3 Ix. 
OVI DBPOSIGIO' FVIT >Ul< SABCTLO; VH (L Aug)VSTAa , 

Bic requiei data Hlad^ici membra sepuQyrum , 

mi in pupiikf graiiül ef iifö ^enerc pr^J^mus , ' 
Cm UiTor nobeiis pro amore tetolum /5e(rQ jussit, 

Qui vixit in saeculo annus plus menus LXX? ^} 

Cm dqMMo fuU im saecuh (anie dkm) ^eptimum (kay, 

' Diese GrabscbriCt wurde im Jahre 1818 in der Abtei St. 
linjumla. mit mehreren anderen Grabschririen gefunden, Sie ist 
auf ein^ joblöngen iifauen Bf^rmorplalte von beMchtlicher Dic^e 
nicht ' sowohl eingemeisolt als eingekratzt Als von dem rÖm. 
Schriittypus einigermasen abweichend erscheinen hier die Leitern 
A und ß, das etwas eckige C (E) und das verjüngte X C^)* 
Von den an die^GM&^ei8e,.de9^8p|l^^ MitteUUera erpiieirn^en 

Foi;men^.^. A ^^^^^ ^9 C ^> 4 Q u. a. w« zeigt sich hier 
keine Spur. Im Ganzen findet man als vorherrschend die Nacli« 
bildung dgentlicb römuM^her Schriflweise. Die Oberfläche des 
Steina' wurde zwar mtthsam, aber kunstlos geglättet nnd an zwei 
Selten aihff ;Randi^er2iehitigen liiit wellenartigeti Omamentbn ohne 
Kunstgeschmack angebractit. Diese vielleicht einem rdml Denk* 
male früherer Zeit angehörig gewesene Marmorlafel war ver- 
mnthtich als Deckel in einen Steinsarg geliigt. Unter der von 
iiiiMri|er 'Gdste«bildfMg' 'z«igi^ in einemr iMTrhaHaehen Style 
Ageftisi^ehn Üiaciir« ' iefihdei kich' nocH' gearbeitet das chrfalBclie 
Symbol des Fisches in zweifacher Veri^llchnng, sodann zwei 
Tauben. Das Christus-Monogramm vor dem U der ersten Zeile 
ist nur theilweise erkennbar, oder verunglückt. Aus diesen An- 
zeichen ergibt sich der ^ohlttss » dass dieses Denkmal noch in das 
fünfte oder doch in das aeohste Jahrhundert gehdre« Als diese 
Marmorplatte gefunden wurdd, war sie verstümmelt und es fehlte 
davon etwa einViertheil ibüer.' ursprünglichen Länge. Die Schrift 

!• 

Digitized byGoogle 



war damals nur bis dahin vorhanden, wo in obiger Abschr. links 
kleinere eingeklaumerte Buclistibeii stahen. Es fehlten in jeckev 
Zeile die SchliiMirflgitegr^» het$di^ weither, dieie lilstMv in -tUM 
damelig«« BMcUBMhca sUMtsI todlrle, pt^^MH»' MpmOkgMati^ 

Ergänzungen. Ch. von Florencourt entdeckte späterhin (1844} 
das fehlende Bruchstück in der Cupelle im Choranbau der Porte 
nigra, lajid^ üam ea an das früher, odlrte flauptstück .ja. all^ 
Theüen passe und gab die gansejnsdir« wie ^ sie oben ate^ 
heraus. Der Sinn dieses Epitaphs, in deaseii Fassung der hejci^ 
metrische Rhythmus, wie schon Lcrsch verniuthete, bei jetzt vor<^ 
liegenden originalen Schlusserganzungen als utöglicherwejse in- 
tendirl erscheint , ist na(^ Fioreacourts Uebtertragimg; io.^ 

Pfosa folgender;; , , . » 

„Hier ist Ruhe verlieben den Gliedern des Hlodoricus im 
Grabe, der, als ein (hervorragendes) Haupt in der Menge, 
die Würde eines Vicarius übernahm. Er war beliebt beipo 
Vo]ke ünd in seinem Stamm der Erste. Seine adljche Gemaljlin 
' fiess ibm aus t4clb^ diese Gi^^bschrifl verferfigen. är lebie in 
*' der Zeitliclikeft ohngefähr 71? Jahre. Seine Beisetzung in der 
Zeillithkeit geschah am 7. Tage vor den Augusl-Kalend^n.^' 

l^ersch, III. Nr. 55. Ch. v. Florencourt, in Jahrb« d. V» 
• ' F. V. VI. S. 331. Kr. III. SUloer, Nr. 1755. ' * " ' 

' 'Aai^eVk.^ fi Dle 'LlgaM^ Voff II teü''!« WM' blit Wmuälcd 
9>t Ikmät. 'CäjfvIt^^il^'^w. iuitmMi»' nikk4iBl^^ 

ff'm^r niqh Jbfi:fcttft.MaV IJAPVS, ffltie»4»titfa# dliiH.^#B|heb|ie 
Caf at ,CObp.rbai|vf, Haupt — freilidli, sets(. :Florfaeefrl JI»d:, „pur 
■OBst diitf!<aiittelklterllöli« eay^iia aar Van ^totsTÖgein .nod Kappbahaea 
gebrttacbtlcb?" ' VIelUtetit aueb MapatC. Wt^eb äti ärnebe«, der 
^de #«lMjbia «VW Md' 8Vr>dulrl|bgtb<j-a€a«lBl dte I" V^HoreA' gd^ 
«aagaa^sa )baiA. ä) *Mia«->' Mtt'.i-'-r. BaaabU! Obnai. aLt^ Ü^tfAM. 

pffiH j|t»afeiauf|en. Die Ergfti^aiig 4er.^af;fBb.faeicbanii^ «jf^f^raifelbi^ 

. ' ' GL\ r • 'FL GABSO P • , f 

.'.->..•.• ?t>i. . * . oviES : • . ••• 

' • • ' ..• I' »"::•» -.'i'» ' ■ t •. • RSV . . ..... 

Ii . 4 ,*.AiyS. Ii i' irr/..' I,'. 
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JllMiM fiMw, pnieolor d&mMtt(tt» e)x ttibmd *^ We re)<i 

■ ifimeax. . ..in p)at4: " • ■ •' 

Im Museum dahier beGndlich. 

» 1 * I I 

Lersoh, in. Nr. 60. SteiHelr, Nr.'me. . ' 

Aamerk. 1} M Muratorlus 9ill]* 9. ebenfttlls ein Proteclor 
MMtleiM. 9) Tergl.' €i>deic Mr.* XII. 17 de #»mMfeie el froteoiorlbtts 
$. S. wo TM.MiMrtiliift il» Ma ist. * . « ^ 

'! . . ' ' . / i n t ; .\ 

7. * lACET HIC MAVRA CON 
IVX BONIFATf A VfiSTB 
SACRA OVAE RREC 

ECESS IT IN PAC , : 

*.> ^ ' ET TYI SECYM AN ' 

' . • mos XX . 

JaM 0 lUc MMirä^ conjux B&mfdU *) a «ocra, ^) ^oe ^} 
« recessii *} in pace e/ tui{if) ®) jcck//j anwo* XX. 

Auf 'd«r unteren Seite eines Sargdeckels, gefunden im Winter 
1844 — 1845 und in der Sammlung der Porta nigfhi befindticb* 

Ch. y. Floren c, i. d. Jahrb. d/ V. A. F. XIL S. 75. Steinet, 
Nr. 1757. • ' 

Anmerk« 1)Id dieser ungewöhnlich zusammeagestellten Eingangs- 
forniel ist das T am Schlüsse des ersten Wortes mit dem darauffolgenden 
H des nftchfolgenden ligirt. 2) Bonifatus oder Bonifactus, welcher von 
beiden ist der richtige Name des Mannes? Chass. v. Florencourt nimmt 
Bonifacius an. In diesem Falle hätte der Steinmetze nach dem Gebrauche 
der röm. Steinmetzen n*üherer Zeit am Schlüsse des Wortes ein doppelt 
foogirendes epigrapliisches I angesetzt und für C ein T gebraucht. Es 
ist dieses wahrscheinlich, wiewohl vielleicht fär den Namen Bonifatus 
Analogien vorkommen und die lateinisch klingende Silbe Boni nicht irre 
fähren dürfte einen lateinischen sondern einen gallischen Namen zu 
erkennen, welcher z. ß. dem Volksnamen Caninefates, Cannetates, Can- 
ninefas in der Endsilbe gleich lautet. 8) Der Stifter dieses Denkmals 
war unter dem Comes sacrae vestis ein Subaltern bei der kaiserlichen 
Garderobe, wie Ch. v. Florencourt näher ausfuhrt , uüd gehört diese 
Inschr. nach seiner Vermuthung in die Zeit als Magnus Maxeutius 
{\ 388) seine Residenz in Trier hatte, nach welchem kein legitimer 
Herrscher nach Trier gekommen ist. Dieses wäre nicht gerade entschei- 
dend, weil in späterer Zeit mehrere Usurpatoren, Constantinus III und 
Jovinus zu Trier temporär residirt haben, wetm nicht die Schriftzeichen 
ihrer Form nach dem vierten Jahrhundert anzugehören scheinen. 43 Der 
Stein gibt ein O und scheint der kleine Unterstrich bei Q erloschen. 
5) Der SteiameUe, ein Pfiuclieri haUe vor A£CJ££I£IIT noch ein R an- 
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gesetzt. ID der Mitte dieses Wortes das CliristuaiMHMgriUMM« 1) TVJ^ 
hier das I Ueberrest voa h, — TuU( koiiii|ii flieJuTBUO« vor, 

* 

8. mc. PATSAT. IN. PACB. INGBNVA. 

CHRISTIANA. FIDELIS. VRSACIVS. 
CVRSOR. DOMINICVS. PIENTISSE 
T OCTAVM. DECEM. KALENDAS. FE . 
BARBIAS. OVL Vim AJÜNOS. XXVUI 
TlTVLVIi. POSVIT. D¥LGBSI 
ME. SYE. MATRVNE. 
IN, CHRISTO. 

Bo pamai tu pac€ Ingmma^ cMita» fiMU. Orjoetuff, 
cmrior dammkmt pimlm9e(me) Caii)/(e) oeUmum deem(um) 

kakndas febarbias , qui vixit annos XXVIlIj ietuhm posuil duU 

cessime sue mairune in Christo, 

Von dieMr Iiier fatadane^ firttlier in Jeiaileiimiiifi .gegen* 
•wlirtig in Mmniii dalner befiadlidiea Inschr. änd nodi folgende 

Zeilen rcsle. übrig: \ . . * 

".. . . ' . NGENVA . * ' • • • 

VRSACIVS 

^ nSNTISSS / 
IBra>AS FB 

Die ganze Inschr. gibt Willheiin (zu dessen Zeit sie nicht 
mehr ganz lesbar war) aus den Papieren des trierer Conventu- 
«len Paul Botbach. Brower und Hontheim folgen der MiUhcilung 
Wiltheims. ZwiMben den Worten SYB ondMATAVNBJM CMS- 
toMienognimm md Ä 

Wiltheim, p. 140. fig. 49. Brower, I. 53. Houtheini, I. 189. 
Lersch, III. Nr. 68. Stelner, Nr. 1758. 

A D m e r k. 1) Unrichtig bei Steioer Codex i. r.RIieni als zwei Namen 
aufgefasst. 2) Diese Inscbr. enthält viele Wörter der Lingua rustica, 
B. SteiDer Codex i. r. Danubii Comm. a. v. Sprachliches (Lingua rustica) 
und ist ausserdem theilweise schieciit stylisirt. 3) In OCTAVM fungirt 
dasV doppelt, s. das. Comm. a. t. Sprachliches — Abkürzungen. 4) FE- 
BARBIAS scheint unrichtig copirt zu sein, das B zwischen R und I ist 
unstreitig ein verlesenes R und die voransteheDden Buchstaheu AR. 8ia<l 
nicht sicher, vielleicht Ligaturea für.RTA. 

■■ I * . 

* ... 
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9. HIC OVIESCIT VITALIS QVI 
VIXIT ANNOS LXXV MILIT 
AVIT INTER 10 . . . N . S SENIO 
. , RIS AN XL CONIVX KARISSIMA 

i". TITVLVM POS VIT 

Hic quiescit Vitalis^ qui vixit annos LXXV, Mililavil inier Jo- 
{viano)s seniores ') annos XL. Gonjux carissima titulum 

posuit. 

Gefunden im Winter 1844 — 1845 auf dem Friedhofe 
zu St. Mallhias bei Trier und in der Alterthumssammlung der 
Porta nigra aufbewahrt Die Inschr« ist auf der unleren Seite 
des Sargdeckels befmdlich. 

Ch. V. Florenc, i, Jahrb. d. V. A. F. XO. S. 71. Nr. 1. Stei- 
niDger, S. 60. Steiner, Nr. 1759. 

A D m e r k. 1) Steinioger INFERIS als ein von ilim Termutheter 
Lapldarfeliler für interris.. Allein Cb. Fl. entdeckte unter den 5 mehr 
oder minder ausgelöschten Schriftzeichen ziemlich deutlich ein N und 
liest Jovianos, welche Lesung mit Bezug auf „militavit^^ die richtige 
ist. Interessant ist diese Inschr. wegen der Möglicbkeit einer näheren 
Bestimmung der Zelt ihres Ursprunges, die bei den meisten altchristlichen ' 
fast ganz fehlt. Sie gehört in den Anfang des fünften Jahrhunderts» 
weil die Joviani seniores, welche ans den schon zur Zeit Diocletlans 
(Jovius) bestehenden Joviani anter Constantln, oder nach einer anderen 
Annahme bei der ReichsthelluDg Valentinians mit seinem Bruder Valens 
(864) als neu hervorgegangene palatinische Legionen der Jov. seniores und 
Jov. juniores, an dem Feldzuge gegen die überrheinischen Fürsten (387 
oder 888) Theil nahmen (Sulp. Alex in Gregor. Tur. Histor.) Franc.) 
and in dieser erscheinen. Der 75jäbrfge Veteran Vitalis diente 40 J. , 
welche vom Jahre 864 ihrer Formation an zuzuzahlen sind. 2) In SK- 
.JIIORIS ist I zwischen R und S ein erloschenes E. 



10. HIC. OVIESCIT 

VRSATIYS VS ' * '* 
TIARIVS. OVI vi'' * 
XIT ANR XLVII CVl! ' • 
EXSVPERIVS ICIIT? ' 
CIVS TETVLVM POSV 

üic quiescit Ursalius üstiarius, *) qui vixit annorum XLVII, ^ 
ctft Exsuperius hiitcius ^) tctulum posuii. 
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Gefunden bei St. Pau!, gegenwärtig Antiquinum za Mann- 
heim befindlich. Unter der Schrift das ChristösniMlO^nnwi iwMien 
zwei Tauben, liaeh Wlltiiefns Ahathrtft.' 

Willkefa, f. 144« if « 98. Honllieiill, p. ÄOS. Brower, I. 61. 
AoU »M» pftL m. 4i.i Maratorl, p. 16»0. 10. Lerach, III. 
41. erftfr, Nr. 50. Stelner, Nr. 1700. 

Ad merk 1) Nach Wiltheim kein Name, er sagt: UsUarium, seu 
Ostiarium, noCa inter Cleri ordlues digoitate." 2) Unrichtig im Codex 
i. r, Rh. XVII. oder nach Andern LXVII; der Stein gibt nach Wiltheiuis 
Autopsie XLVII. 3) Gruff: FILIVS. Wiltheim wio oben. Die Schrift 
ist hier nicht ganz deutlich, CIVS steht jedoch richtig, ftiteht hier vieir 
leicht nicht ein Name, ^odero ein Wort, da« eine ^eislUcJif^ W4r4f 
bezeichnet? • * . • » • . . , t 



II» • flIC lACET EXSOI'ERANTI • / > 

A. OVl YIXiT ANA im iß&Ntm ' 

DiBB XV Tmr . VM poSvrr 

' . ALBIN , YS ET TIRENTINA ' • ^' •» 

,,. ATiiES .JÄPACfi , ...... 

Äc sacei Exmpm^Qüa^ ^ wimü wmm IF, äbenaba fF, dUb Xf. 

pace, ^ 
. Gefunilaa iii der Vorstadt St. Paulin nrii« hei 4&r jaitigatt 
Ffarikinfte md in iesftze dea llam Ih*. SehuefM »i Bi*. 
nerich* Unter der ScMft itM Clirisliiattioiitofframm awisöheki zwei 
Tanbe'n. ' ' ....... 

Schneider; i. d. Jjüurlj., d. V. v. A. F. XU. 8* aa.3Ir. ia«.. BUi- 
aer, Nr. 1761. ... 

A n m e r k. 1) steioer Codex i. r. BaaaMI-ICaaaa. a. y/fi»r a a l lh ft < a , 
2) In dieser Lücke UBkeoDtUche Reste erlasekeatr Baehsl. 

12. HIG lAClT IN PAGE BAN ' 

CIO OVI VIXIT ASTiI ET ME ' % 

II ET DfviII FAVBNT1A MATER 
TET0LVM.PQSV17. . • . ^ 

Hic jacit in pace Bancio, qui vixii annos II et menses II et dies 
VIIL Faventia mater ietoltm posuit* 

Auf einer kleinen ItomoHafel^ iai Fb» ainaa Trapeziuna, 
wahrscheinlich früher zu andenn Gebrauche verwendet, gefundeii 
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im -^' tg45 abr deV» Vriedhofe sni 61 MMAm und &i der 

Sammlung der Pota nigra befindlich. 

Gliass. V. Floreae., I. Jahrk. 4. Y. v. A. V. XLL M. Steiner, 
Nr. 17«!. " .1 • . V ! ' .!•> 



■9» 



13. MARYS IC OVIESCET IN 

FACE OVI VIXIT AN IUI ME III 
Dl XV PATRIS PIENTISSI 
lltiflTVLTIl fiOS 

Jlartif (h}ic quieseet im pate, gui vixU annoi IV, lneM^e$yUl)f 
dStff XV. Fatm. fnmiküm. Ißtulmm powerutU: 

und in der Saimnlang der Porta nigra befindlich. Unler der In- 

sohhfl zwischen die letole Zeüe hinein ein Oelbaum. 

du T. Florene.1 Mwb; A T» n A, If. XO. 8..t|« Sleiatrt Nr. 

Y I JiJ U! r/'- 
ABmerk. Bei den Stollen U dieser anil der Torfeergehenden In- 
•obrifl beindet aleh da« I In den BncheL D Unein geechriebeBf aednnn 
mcheineir iber kt'ud Alf AbkärsiAigiatfMt. Wegen' lintria a. Br^ 

14. HIC. NONNITA 
CET IN iPAU OV 

Annos « 4 . 

Äc Nonnila (^quies^cet tit pa<;6, (cioji/) annos II , , . 
Fond- und Aafbewahmibhiorl^'di^rffelbo wie bei der Inschr Nr. 

Cbnaa. t. Florene.» L d. ' JaM.'d.' V. t. A. F. XII. 8. 51. 8lfl- 
ner, Nr. 1764. 

15. HIC PAVSAT Mii^ 
. ,,,,,, RINVS FIDELIS 

^ „ . . . TTTVLVM POSV 



. K • QplTA FILIO. 



• ♦ 4 ♦ * 



• « t 
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Fund- und Aufbewahrungsort derselbe wie bei der loscbr« 
Nr. 13 angegeben. Unter der Schrift das Chnstii8|iionQfranp 
md zwei Tauben mit Oelswei^ en ia den Schnäbeln* 
Ch. T. riorenc, a. a. O. m 8^ 81. Sleiatr« Nr. 178A.^. 



16. 0VIES 

LENTINV 
VIYSIT AN 
LXIll £T M£ 
• ET DIE . 

(mc) qwlneü (Va^lMimu Qqm) vMi mmo^ LXVUI et mm9§$ 

■ ■ ^ , 4 . c/ dies ... 
....Gefouden und aufbewahrt wie bei der loflehr.Nr« 13. bemerkt* 
>nCh* \r. VleKeaoeart, a. 0.8. 88.* nfimw^m I7ffw .«. 

17. HIC OVIESGT • • . 
SVCIO QVl V 

• " * YS* • • 

JBIc guif^cit Sucio, qui v(ixit ann)us 0 • • • 
Gefimden nnd aofh^wahrl wie bei der Inschr.' Nr» la benerkl. 
Ch. T. Floreac, a. a. O. 8. 8f. 8Ceiner, Nr. 1787. 

. 18. . AMPELIO 
IN PAGE 
.SIT OVIXI 
. , ANKOS XV 

DIES XXV 

- - ..SICLVDO . *: 

SINOI 

i^pefie 81 iNiee 0 sUQui^y qui otd^/) 0 «mni« XV, di$$ XXV. 

aieh^Sinai. 

Auf einer dicken Marmorplatte mit schlechten Schriftzügen^ 

gefunden und aufbewahrt wie bei der Inschr* Nr* 13 bemerkt« 

Ch« ▼. Flortae.« a. a. 0. 8. 88. Steiner. Nr. 1768. 

Aoaerk, 1} Der Steünetze batt^ hier statt der altrd«. BohluM- 
foraiel hio situs est blos situs gebrifochft. 8) QVIXIT better getrofea 
.nach dem Gebraache alter Zeit, -9, Sprachliehea — >.Abkir88BfM II. B» 
b. in Steiners Codex iasc« r. Dfanl^U. ;B) Ch* v* jner« TenantiM; dal- 
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ciastno. Ist die Absehr. richtig, to Ist zo rersteheu: Sicludo, Sioot 
(filius feoU.) 



10. ARECIVS OVI 

DI XII FLOREN 
X TITVLVM 
N. FACE 

(^Hic quiescit) Arecius, qui (vixit annos . dies XII. Floren-- 
Qtina conju)x titulum (jposuit i^n pace. 

Gefunden 1848 in der Kirche zu St. Maximin bei andern 
Sleinsärgen nebst Bruchst« von Schrifllafeln , aufbewahrt in der 
Sammlung der Porta nigra. Unter der Schrift das Christusmono- 
gramm und eine Taube mit einem Oelzweige im Schnabel. 
Cb. V. Florenc, a. a. O. S. 86. Nr. 1. Steiner, Nr. 1769. 



20. HIC OVIESCIT IN PACE 
MARTINA DVLCISSIMA 
PVELLA OVE VIXIT AN 
XVI. ET. ME. I. PATRIS TITV 
LVM POSVERVNT. 

Hic quiescit in pace Martina dulcissima puella, qui vixii annos 

XVI et tnensutn I, Patris tilulutn posuerunt, r 

Zierlich gearbeite Inschr. auf einer in eine grosse Sandstein- 
platte eingefügten Marmorlafel, gefunden im Winter 1844 — 1845 
auf dem Kirchhofe zu St. Matthias und in der Sammlung der 
Porta nigra aufbewahrt. Unter der Schrift ein Oelbaum und zwei 
gegenüberstehende Tauben. PATRIS wie Nr. 13. 

Chass. V. Florenc, I. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S. 78. Stei- 
ner, Nr. 1770. 



21. VRSA MATER PO 

SVIT TITVLVM PRO 
.CAPITATE HIC 
FIDELIS SIMPLI 
CIA PAVSAT IN 

PACE 
VICTORINA HIC 
PAVSAT OVI VIXIT 
ANNOS L 



, Google 
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ÜM maUt pomdi^liiuUm pro carUaU. 0 ^ fidüu SmfÜMO 
poittai m paee, Victonmu kio pautai^ qm eMf mmot I». 

Ooppelgrahinschr. , gefunden im Winter 1844 — 1845 in dem 
an dem Kirchhofe zu Sl. M^llhias angrenzenden Pfarrgarten, in 
der Sammlung der Forta nigra befindliclk lieber der Schrift das 
Chriitusmonogramm zwisehen swei Tauben« 
Chat«. V. f Iprtap., t. d. JaM, d, V, r. Xlt, dl. JB. 9.tai^ 

An merk. 1) In CAPITATE erscheint P als Ueberrest von R. Pro 
pietate zu lesen , wurde zwnr dem Gebrauche entsprechen, allein wie 
konnte man alsdann das davorstehende CA erkl&ren. Verj^l. Nr. 1 wo 
PAO CABITAT£. We^fii def Wprle« fide|i# «f^n^lürufft Anilin. 

22. HIC lACET VRSA QVAE VIX ' ' , 
ANN. VII. ET. MENS. X. YRSO 
LVS. ET. ROMVLA PATRES 
TfiTOLVM POSVfiRVN? 

IN FACE K Dp. IDS AC ^lAß 

Bk jacßi ürtOf quM 9ixU l^U /4 pfN^dt X Yr$olui ei 

Ranmia palrei Mokm potuenmi. In pficm |.} äe(j[fa$Ua) tdl6i|i 

. ; . ^ agQus)ias, »}. ' ' , 

.'. Anf einer Hannoffdfel,^ gefunden im Wintec i9M «r- 4S45 
«nf dem Friedhofe bd Sl. Hattbiag wd in der SaaMnlmg der.PorUi 
nigra befindlich. Unter der Inscbr. neben dem Cbristnamonogramm 

zwei Bäume, auf der einen Seite ein schwacher Stamm mit wenigen 
BlaUern, auf der andern ein kräftiger Raum mit Laub und Blüthen, 
wabrscbeinlidi Andeulung auf das unvollkommene irrdische Da^jein 
und die Verfaeissene reichere und Yollkommene ^pduMiiU 

Ch. V. Florenc, i. d. d« T. A. F. XII. 8. 80. Steiner 

Nr. 177«. 

An merk. 1) In paoem, s. 8prachl. — L'ngua rüstlcn. Der über 
dem N befindliche Strich kommt auf cbristl. Inschr. noch mehrmale vor 
und erscheint bei demselben Worte als, Verlänaunaszelckeii für M. 
ti) Aa(u8jtM, 8« Spruchl. im Anhange. 




f 
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23. HI OVIESCIT. IN. PACE. . J 

A6R1C1YS. OVIXIT. AN. VlIL 

ET. MlS. II. CVI. F^BRARIVS. PA 
ER. ET. CAIVOLA. MATER. 
T . TOLVM. POSYIT. ' 

Bic quieidt in pacB A^rißius y qut ^üxU wmoM Vitt ei mm$ei 

11 y cui Febrarius pater ei Caivola mater ietolum posuit, 

. ^ Zu Mi|Uiii98 g^fini^en nnd JIm^(^ dttf|i^,J>efii^U^ . 

Dwf Stein ist ii^ Stü^e gebrMh^n».;,. , . 

*' wiyitenb^.^^h, Bfftfj ^. SO. I-t?»plb (f^ Jteltter» Nr. 

177$. ■ ' * 

A n m e r k« 1} Q VIXIT , - 1». SipnieMl inf AoMÜge. * t. » . t. . i 

HIC REQVIESCir '! 

vALENHÄVs ovr 

VIXIT AN xxx;vni imar 

ONTIVS PATER AGRI 
■ ' CIA COlVX ET Flu El 
r.^.. : •Vs' ^EtvtVM POS'' V'' • '''' , 

Bux re^uiescit Valentinuß^ qui vixii annos XXXVIIlf .älQfonfii^ ^) 
pater^ A(pit^ ff(minx^ 'et ^ ^/vifm PWrnmßf.' . 

Auf einer bier gefundenen Marroorlafel, im Museum dahier 
. l>efin(llich. Unt^r der Sclirifl zwei Tauben, zwischett ihnen sUtt 
/((^«gftwi^ilUlcliett'Mpn^raipms eini,.iMuf«<^e9,KrQuz f. Sie enMIl 
nehrere Ligalnren ond isl im MUA 4m-F\mAiilb^'4mtkf 

ftlUSlillfelUl« r ; • t » ; ' . .7 . ..'»;: ■ • .r • 

Cb. V. Florenc, i. Jfthrb. d. Y. v. A. F. V. VII.-S. meiaer, 

Nr. 1744. i ' ■ , • i • 

Ad mer k., 1) Marootius ist deutlich. Im Bull. moaumeBtal IX. Nr 
8. p. 60. unrichtig Maponius. Als Druckfehler bei Ch. v. Flor. 1. c. in 
der Note 3. Moi'monfus und Agfisia. 2) lo FiLt daa I doppelt fun- 
'^irend, s. Comm. im Cod. t. r. iDanubii a. v. Sprach!. — Abkürzungen 
A. 0. Die Agric^H erscheint nach dieser Wortstellung nicht als 
'conjux des Marontius, sondern als solche des Verstorbenen, Avelchem 

demnach sein Vater, seine Gattin und seiue Kinder dieses Denkmal er- 
richtet baben. • • • « . .. , . . 
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1^. . BIO. REO : . . 

Rvmc 

... ACE. FEL . 
YIXSIT. 
X. MENS • 
VU. POSVI 

yrrvLA i ' 

NEPT. ' * 

Hie reqQuiescit) RusticQus in p^ace fel(iciter'). Vixsit (annos') 

' ' Hier gefmifleii iiod ttil Voseuni ilaluer tofbeirahrl. 

Lorsch, III. Nr. ;^7«.J9(,eiaer, Nr, 1775, , , . m ■ 



Ä6. HIC AMANT 

lAE IN FACE 
BOSFITAC / 
ARO f ACHT ' 

Bic AmauHße m ^pac^ fui^pUa cfro jaceL 

Auf einer in 5 Stttckea cajpiptteiien HannorplaUe» Unter 
derselben swei Tauben nnd' swischen ihnen dhui Christusmono- 

gramm, gefunden I8l8 in der Abtei Sl. Maximin bei andern 
christlichen Grabächriften und Särgen. Die Schriftzüge haben eine 
Mgefanttssige Form; dieser Umstand, ihre Aechiheit und laconische 
Msunf (mit HinwegiisMiif idtefNebenariistlnde) tN^einC ihr ^e 
Clilw. r. FlörMeoiPt*to«erktf '«einite FkÜ ont^ ittston IBeslen 
cliris tu Schriflmä lern anzuweisen.** • »' * • • » ' 

Ch. V. FloreDC, Jahrb. d. Y. v. A. F. VI, S. 8dl. Nr. 110. Stei- 

ABMerk. Ch. y* FloreBc^ubeneUt dIeM Insehr* tia^i ' 

*^ '* '^ffi^l^H^ie iM Frieden; als äast, der Aniuitla Leli«^ . ' 

'kB|j^b>iMr1^,lftersii; 4er Ansdmcfc ,,ho5pita^^ mfisse nicht Mf ^pace/! 
soadeni anf iat ^^lachfolgeiide »eäro^* J^eaog^n.werdea, und ^de aaa 
'Jeii'eiB,VaBi( aüia bloa provlaorlaahie Beherbercong hlasielende» Belwoft 
c&e prägaaaCe AadeatiiB^ der ehrltitL AafteMtehnngdehrt JBaeli.;Ihrir,hal 
dea .prlBiUtYeB Christea TorherreeheadeBf 8treBgs|eB.^A«lp^SBBg^ Wollt 
maa diea 'Aiisdnick höspita aa'r paee bealehea XbXw iieg^ jip-gaalllthiB 
Medea ete.) eo wirde, abge e e bea Taa dea UBCawdhaltohea eiaer aolchea 
DIalloB, die ralifldse Bedeataaf der Qrabtchrifl sehr fcschwiohl» 
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2Z * mC. OVIESCIT. IN. P / . 
ACE. VRSVLA. QVI. 
VIX. ANNOS. XXL 
ARIVLA. KABA. ' * 

MATIR. Tin " ' • ^ 
YLVM. TO 

Be qmueU im paee ^ürmäa^ fMi amM XXI. ArhUa Khaa 

Im Museum dabier« 

Lersch, III. Nr. 67. Steiner, Nr. 1777. 
Ad merk. 1) Statt tolit vielleicht doch posuit^ da das T elD P «■ 
seio scheint. A^an bü^icrk« 4U Wortj» max^ afttir» lUtalnp« >• SrkL — 
ISpnicUiclief. . ' . 

Ä = • HIC. OVIESCIT. IN, FACE; 
' - PIOLVS. OVL ¥IXL AN. V 

ET. ME. n. ET. D. XIL KIGRIMYS'^ " '-'^ 

PATER. ET. RVRICIOLA ' • ' • * ' 
- . . MATER. TETVLYN POSVE ' ^ ^ i . -r 

die$ XII Nigrmui 0 P<^ ei'AmcMi^j maiur ÜHtim po. 

, suerunt. 

, Zu St. NiiUfiias gefunden und im |(^seum^ .^iahier aufbewahrt. 
Zwischen zwei Tau^efi. dajs. Chrii^u^Bipnog^inoi^^j. , 

WjllenbAoh, Belir. S. 16. M ; pcitq<)^^II|ftjyr..e5« Steiner, 

. . 2», HIC SARBACIKA QVIESCIT IN PA : ■ ... 
CE. QVAIXIT ANNOS PL M XXXI 
im FUJI TITVLYM FO 
'"SVSÜVNT' - • - 
£Kc Sarracina qniescit in pace, quaQe v^ixil annos plus minut 
XXXI, Quatuor filii tiiulum posuerunt. 

Zu St* Faolin gefunden .und im Mun^eom (ff hier aufheirahrt.' 

Mfiller» tr. Gtoonlk fil/ 1^9. 'Üerseh^ in. .attlner, Nr. 1770. 

7.';V • . 

A n m e r k. Der Steinmetze hatte die mehrmals vorkommende Ab- 
kuramig jplYlXIT (s. im Cod. i, r, Denubü Comm. K v. SpracJdidiet — 
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AkkAnaageB B. b.) Im ^«m jgmtU^ Mek Mer «I« QTAIXIT 
anwenden zu kaontn^ W jUftdl iHiel dem Geknuicke '4mrek«M wum- 
Iftüig eraeketal. & ^ ' * 



4 * 



30. ORlS. R/IYfi * 

VICISSIlKr .:: t ^ 
I. TVLIT ANNOS DWS ET. MENSES 
A.; » DECEM. ET. DIES. TBEDECEM. ^ < ' ^ . 
TITVLVM. POSVBaV«!. .VlfiSrOR. 

LORENTINA. ET. ... 

ML CVM PACE. . 
mis^pamf ^ * . • * (tT^hissimo^ (q)«« annos duos et 
mcHse* decem el dies Irtdeem. Titultm posuerunt Victor ^ Flo^ 
rentmus ei .... mi cum pace. (Lench.) ' " 
Hier gelondM und in^ Museum npfbowahrt- Zwiseten der 
dritten and vierten Zelle xyyei T^ubc^iiy , das Christusmonograoun 
und die Buchsta|>Qii^ > >! . > 

Lersck» III. Nr. «3. SMiHtjr« Hf.jm . , : 
Aaaierk. 1)l>ia Ma.aaM«n.aiek vIdlelekC te 

etftaata: (la aaBiaa Salva Oor{5'P»wC«l|. (lanffti 4)«lebaiBie, ib)I 
CBltl.ete. PAVSat ^alte Ick weaü^at für alaker, ttkoauat at. «ntcaalt 

- .1 V., ...» . irt V' i'V • ♦ - ' I I ' * *' ■ ' 

31. Sic. OVIESCET. NVNECHIVS. IN. PA 

CE. OVI. VIXIT. ANNOS. PLr ME. LXXX. 
FLORENTINA. FILIA. CAßlSSIMA. ' ' 

,1^1.. TITVLVM;' P0SViT. *^ ' * ' ' ' 

^,.fi^iesc^^9lßßeMus in pace, qui ciont anuos plui mnu» 
LXXX, Florentina filia carissima Moktm p0suit* - * *. * 
Zu SU Mattliias gefunden' nnd im Muaenm daiiier beindlidL 

Laraek, mJUr.^44i Wyitant^oly^'BelCr. tSL le! SO. Stei- 
ner, Nr.iimi« 5' ) 

82. . y . OVffiisCBT^ IN. PACE 



HONORU. OVI VIXIT. A 
NNVS m. ET. MENSES. HI^, 



PARENTIS. TETOLVM. 

ppsmvOT. IN. PACE, '\ 

*^^]^^irey(imesi!^ m pace^ tpd^ 'viasU annus '/// 

— t9il'>ilihiin>i 
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II nii mumm jiiiiitfiirifi i tiir ^rir m 

dnzeincn Linien sind mil Mdieii eingefiiMt. * ' 

W^Ueobach, Beilr. S. »0. »teiaer, Nr. I78ii. Lersch, III. 
Nr. «2. 

Attni^rk. HlMlcliilioii 4er '^«Ite: «uiescH, aaau« $. Erklürun« 
a. ir; BfVMMtolMk *n>:' 



«mW i : 



3S. ttc. iNn FAa& QviBscrr 

' OVA. VIXIT. AN. I. M. VIII. D. V. 

DIGÄANTIVS, ET. MEROPIA. , . . . . , 

PAJÄIS TITVLVBI / . . t 

FOSVBRvirr. 

Bk m. pace.quisscit Dignissima fide&s, ') giwC«) rt^rtf afiittMi 
I, meiiiet. K/ü lüe« T. JK^iiuliM ef Maropia patn$ '3 ü^im» 

Auf einem in der Abtei ^''ifatimln4SM^i|6fi^deiieii Stern-*'' 
iHrge und im Museum dahier beüiiiiiich. Zwischen der vierten 
lud &liiAeoAiMfai 4|wci Xauben, das Gluristiisaloiiogramia und 

^^^j^jjine.f 1^., I) Fi^eiif^^ t h ^ W raa» .. i^Xirt^ f f^fmfi^am, 

texi t.." J*- ÖJC. IN. PACU : . . . « :. ' 

(• . • . fronoe) memariae hic tu pooe (^at^ctf) . « • (gtft tta^} 

amu?« pitlff Qm^us . . .) 

'flier gafandea nad iai ^^iaaeam «ufbeiralirt. 
litrack, III. Nr. 7«. Slataef , llr. :!9SI. 

35. C. ViVI • * 

^ AL -^-i'^ ' 

• • • « posiMl fi/ti/«fn • • in pace regineicil. .. 

Zeile kana hier ntdit ganz durch dea Ofuck gegel^ werdea, 
da die Budistaben nur in ihren Uebeirresten da stehen. Zwischen 

2 
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der xwciton imü drillen Zeile d«s Cbristusmonograniiii und (Kc 
Biichstaheii A w. 

L4>r^ch, III. Nr. 76. iiCeiner, 17H5. „ 



:m. Hic 0 

A gvi. VIXIT 

FLORENTIN 
VLVM. PO 

■ 

üic q(tiie;tcil . . ,)a , gut tixit .... Flwentina . . (JUu)ium 

posnit. 

Hier gefunden und Im Museum herindlich. 

Lersch, III, Nr. 96. Steiner, Nr. 1787. 

'JUiy HIC. lACET. IN. PACE. ESCVRILIS. 

OVI. YlXrr. ANNO. ET. ME X. V.v» 
ET. DIES. XVII. MATER, ET. PATER. 
TITVLVM. POSYERVNT. 

liiv jacot in pace Escvrilis, qui vixit annoQs^ et fne(nMes) X ei 
(Ues XV Uater et pater titulum posuerunt 

Zu St. Matthias gefunden und im Museum dahier befindlich. 
Im Sarge lag eine Münze des Flavius Magnus Maximus und ein 
Schrei i'griffel. Der Stein ist in zwei Hälften gebrochen. Unter 
der Schrift zwei Tauben und das Christusmonogramm. 

WytteobHCh, S. 2B, Lersch, III. Nr. 78. Stelner, Nr. 1787. 
A n ni e r k. 1 ) WyUenbHCh hat statt ESCVRILIS — ESC VPI u. atutl 
PATKU - PAT. 



38. N. FACE.. VE 

IT. AN. 1. ET. ME , 

ORErÖJNA AI 
OSVIT. PP 
T SEPTE 

(Hic quieket/ t)n pace, VeQnantiat quae vix(ti annum et menses 

Florentina ii(tulum p^oauht. Depotita Qest . . .) *ep- 

^ iemhris. 
Zu St. Paulin gefunden, befand Mch im Be.sil:(Tli J»i<j wjjorbenen 
Dr. Lorsch. 

Lf rsc h, III. Nr. 71. Stelntr, Nr. I7«S. 
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39. HIC. lA . . . ONOÖRDIA. *' 
OVAE. VIXIT. ANv S PL. M. LXV. 
CONCORDlVg COMCORDIALIS. 
FH^n. DVLCIS^II. TITVLVM. 
POSVE l'^i ^ 

ütc jacet (in pace Cyt^ördia^ ^uae vixit annot pUut mmus 
LXV. Qmcardms ^liMoiM^ ßUi tihOw^ post^rw^ 

* 2uV St. MattBias j^efttntfen^^a^d im itfaseMii <£ihm''bel(n«lli«li; 
£ii ^rge lagfen zwei Ohrringe der Concordia , die durch ^chulci^ 
ißt Arbeiler zerstört wurden, sodann 4 kleine Münzen von Con« 
üMis, Coiülanlui tL* Gf". Sohn. ' Der Stefti ist h ' zvielUMiB 
brocheo« Unter der Schrfll iwM TMUMT, «a^^'eiiftttiMeiegHnliii 
und A w, 

WytteDbach, BcUr. S. 98. ^erjicji^ 'M* Nr. 70. Steider, Nr. 
178». ' 
Ad merk. WytteobACh unrii^d/ PL MI XY d. i. pl(us) miCous) 
XV. Das I nach M ist ottenhmt-^ihia ^krleieM ider theilweise «rloscbene 
BaUMlcheB L. Natii jea«r h^ugM^f .MUM« irir eis« 15 jMiri«« Mutt«- 
rmn nw«i immfm» 'kJM { .13 

ri;if 

. . IN. JiATW.liWi.f CIWTO?» - 
OVI. LICET. INMATVfia QH<TV UWTITVTV«. " 

TAMEN. svPBBstttliVft bii|i<Bva;%tt..s yM. 

ADQVE. yxow. DBrBaT;tittii*vi^'€V«. üvnMmm 

AüQTB. OBSBQVBMnflNBffiMA. BmCAYlT. 
Bic Canditus GenssiuSy qm vixU annis XLV, m matri mo(n)ü 
em^nyeäomd 'fM hnds XVII y qui Ikel twiitf ird obilu disü^ 
0Uui, 0mm MU^MuitUMu^^süUfi^ uxore dcfeciL 
TUtOmm emm aeterMtaiä^Smkllutdm em^ smpet mmmHssima md 

adque absequenHssUilla didhatit 
Auf einer Marmortafel von hier und im Antiquarium zu Mann- 
liläj^' iäbe^iikr^ OUter der Sdirifl ein OefUss t^Mien 

sUzen; leM «MiibMii Wid Mg» 
un4 theilweise cursiv , s. ErtcfSrangr« - ' < 
Acto P'-*'» Kepp. Palaeogr. I. p. 105. ürkff, Nr. 



Digitized by Google 



~ 20 — 

41. MOlöTEH y .11» 

r/A :r riT OVI VIX /u :f r,: 

►..i/i.-'2i^> TAvMEfiSE.i i'-'- i/o » 

r^/.l '^T » ! «1 If.li i 

INCIPI V 
VLYM. INNO , , , u 
• • .. « VERVN.. , • •. ,V. . .^. ^ 

. . (eücco)miie h(ic m pace quiesci)t^ qui vix(it, atmos , • ^ 
ginya, mense(s . . pr)ii}Ct;7t (a co . . . , tii)^um 

..innoCcentusimo pos)uerun(t), ' ' , 

Von hier und im Museum 4atiier befindüch. , , 
MI- Nr. Äö. fiteiner^ Nr. j ^ . . 

42. CO VOb 

IN. PACE. 0 " 

NNVS. XXX . 

ET. FILIA. DOL 

TYIVIA. PO 

ET. FILIVS. 

ITAL. 

♦ . . CO Voh • . .' in pace q(^uiescit, qui viccit a')nnus triginta 
(. . . conjux) et ßlia Dol(ciola) Tmticia(?') pa(juerunt . . .) 

et fUius . . . Qr)ita{^!is.y ' ' • ' '^^ 
Gefunden und im Museum dahier« 

Lersch, III. Nr. 59. Steiner, Nr. 1789. 



* 43. HIC. lA . CET. IN PA . E INFAS , »,v\ 

DVL . eis . Sl . MA. FI.LI.A AR ABU y^,^., 
. . OVE. VIXIT. ANNOS. Yll ET .„^^^ 
T DIES. X. Tl. TV 
. . OSIDONIVS 
TER EN. PACE 

IRc jacet in pace infans dulcissima ßlia Arabli(a?), quevixit 
annos VII et Cmenses^ dies X, TituHum posuit PjosidotUus 

Qpajter en * J pace^ ^ ^ 

..Gefunden dahier und im Museum beGndiich. Zwischen der 
drillen und vierten Zeile zwei Tauben, das Chrislusmonogramm 
und die Buchslaben A w. Man bemerke die Interpunktionen der 
Silben« 
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Lersch, III. 56. SUiner, Nr. 1793. '^«> ^ a A\ 

A n m e r k. Lersch glaubt hier den Klang einer »päiereu barbarischen 
Rhythmik zu finden, und liest: ^,,^1, j^^j^ , 

Hie jacet in pace infans dulcissiuia Alia Arabll. ^ < 
Que vixit annos septeni et (menses et) dies deceni. 
Titu(]um posuit P)osidontus (pa)ter en pace. 

Der Name der Verstorbenen kann nicht Arabli gewesen s^in, wie ihn 
Lersch gibt, denn es fehlt demselben wenigstens noch eine Silbe, wie 
die erloschene Stelle Zeile 3 andeutet, wesshalb ich Arablia zu lesen 
Torschlage. 3) S. Erklärung Sprachl. • > 



44. HIC. OVIESCIT. IN. PA 
CE. GAVDENTIOLVS. 
OVI. VIXIT. AN. VII. ET. 
MEN. VI. ET. DIES. XVI. TE 
TVLVM. POS>ERVi\T. 
GAVDENTIVS. ' 
ET. SERIOLA. 
PATER. ET. MATER. 

Hic jacet in pace Gaudenfiolus , qui vixif annos VII ei menses 
VI et die4 XVL Tetulum postiernnt Gaudentius et Sei ioia pater 

et mater. 

Gefunden 1781 bei der St. Pauluskirche. 
Hüpscil. 5B. 14. stelner, Nr. 17d4. 

45. HIC. lACET. CORNELIA. 
OVAE. VIXIT. ANN. XXII. 
Hj' SALVIA. MATER. ET. 
SEVERVS. PATER. TETVLVM. 

,,,,,jPpSVEUY5iT, 
Hic jacet Cornelia , quae vixit annos XXI L Salvin maier et Se- 
verus pater tetulum posueruni. 

Gefunden auf dem St. Evan^clistenkirchhofe. 
Hüpsch, 50. 14. Steiner, Nr. 1795. 



4«. HIC. lACET. ANNIVS. CATÜ. OVI. 
VIXIT. AN. XXXI. MENS. H/tET 
ANNIA. MATER. ' • 'W./ 
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JBc jae»t Arnim GM», «m «Mf wmt WM, wum BUy^ 

Gefunden auf dem St. EvangelistenkircWiofe.' • -.«b*!« '.«JH 



4?, , ^ HIC, lACET. ABLlA. HERBNIA.,,, , 

. OYAE. VIXIT. ANNIS. PLVg. , ,1, ...j^ • . ; 
•i''.t,. mNVS. XXL FA¥LA.;MATi;R - .1 1 



TET. FACH.- *• '-.»v.wT 

ttte jaeel AeHm Btrmüa^ quae 9%M amUs plut mimu XXL Fmla 

maier titulum facit. * '* *^ * 

Gefunden «if dem ^ EviytgelUte^^cl^c^^. 



• r 



48. HIC. lACET. BOttOSVS/ QVi: ^iklT 

AN . . . MEJVS. VI. DfES. XIÜ, TI 
TVLVM. POSVIT 
IN FACE 

mi Jaeä äomms, gtd' tixü amot .'\ : üeiUef fll'^ 'tOlt} 

Tiiulum poiuü %n pace, J 

Gefunden bei Sl* Muarnfn« ^ , 

AB«erk« 1) r«UI dtr NMM dM^lsailm «mm'^m^^ 

xxvin. »c, m pace« ^yiesgit. 

Licinius, qui vhtU 4mmis XlVUI ^Mm in pace quiucii. 
Gefunden auf dem St. ffvtfiff^^MIttrchhofe. 

50. -■liUe. lAOfiT. JEBBETVVa»i> .< « itibaui >.» 
IN. CIlI||i»f>.i)B(MWa • .» .nn .4iM»M 
BBNBHBiatVS.- 

, XXV. LECONTIA 

MATER. TITVLVM.^^ - 
POSVIT IN PACE 
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Micijfabet BBfpeimm im^'^iMm ih> suo benmmiu9; '^fi0'i>i<^ 
anms XXV. Lecontia ma$eit tituhmt posuit in fmce. 

n«^ «n«' Ifol« >Mi QM -K\sv: V^YI' vdlf ufit)ef(atinl€r Hand. " 

WiltkeiB, p. 14«. Ii«. 67. KSteiner, Nr. 1800. ^ 



5K Viva Rifj vms\mmi 

IN PiÜtWDE^K^ 

iwys ffsiys ^ATRi p| 

. . 0 TITVLVAI ^fpp' ^ 
Ft00 MC refwieictl^» 'd^ f^W^ » ipim$ pafri 

Gefunden und im Museum dahicrf(.,.;!^)i7sehen der zwaiten «^ini 
dfill^D.Z^i^ iVV.^^rif^nponyiirf^m!!! und dip fkiclwtaheft.4,|iar 

Lcrtek, in» Wilthelait H.Neyeiip« 148.«fl|^.*«a- rMuHilorif 
1871. itl.H^ welcker uoricilice ZelleDaMetlBOg. SCel- 

«er, »r* 1801. ,^ . . . .... , 

Anncrlc 1} Wegen Fidelis s. Cooini. a. v i&rabschr. (christl.) 
FortatUung des Comra. in III. Th. des Codex uod uoter die firldaruog. 



// >:ii i 

: ^^-^ trtrrvLVM • " 

CTAB. III WM*.»'- • - ' ' '•••'^ 

Mk jacei i&kJaria, jitäe* eiaii ännös plus minüi t,'^ Tiiulum 
posuU Valenus eonpan mae y» paee. 

Aqi emer Marmorlafel, jnelom su eineiii Sarge gehörte, jofo- 
funden im Garten bei S(.> Pfi^,. kiui)> fils^e^cfif^ an J^zherzog 

54. DOXATES HIC SEfmT\^ ' '^-^ 
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Gefunden auf dem Kirdbho|e St. £^^dtis (jetzt Sl. Kf|U||Mis.} 

• 54. HIC. OVIESCET DAR 

DANIYS. m yiXIT ' ' • 

AH. iki^^/j^m \ 

VS; RRATfiR TirVLVM 
POS VIT. IN. PACE ' 
iflic quiescei Daräamns, qtit vtxit annos XXXV» Apromus frater 

Gefunden bei' St. Päal. Unter Aer Sdirih ClirwtosnKNia* 

gramm zwischen zwei Tauben. * • '•' * * ■ > 

Wiltheitn, p. 144. ig. 74. Brower, >. 39. Hortlieiai, >. ml 



55. INPANTI. DVLCIS$I 

■ • • ' ' MO. DEFVNCTO ' - ' » •* 

OVI. VIXIT. MENSES V ET 
DIES XX. PATER. ET 
MATER. PHS F£CEHV " 

« . . infanH dulcissimo defuncto^ qui vixil memes 'J dies 
XX. Paler et maier piissimi /ecerunt. V 

Auf einer Tafel wiiolifn ^kmmp «fPimden bei 8k Muamm 
uad gegenwürlig im Masew «9. '|fier>N(Mlicii* Die sirei entea 

Zeilen sind nioht mehr zu lepeii. / f . 

JBrower, p. 34. Wiltheiin, p. 14«. H^^fheim, f^J^fHf, jJffi^¥*^f^ 
708. 4. Lersch, III. Nr. 74. S leio er , , 1805 

A n merk. Einige Herausgeber uoriclitig MENSES ET DIES XX. 

mg. cARissiMB conr avmii^i 

Gf. -"SANCTYLAE. QV!. VIXIT«^' ^ mi^dtun 
AN. XXV ME. im. i^. X/VIII Ol 

ESCB Ki/fAC«4> ')n\ ^ :rr/ i'". 
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OVI VIXIT ANNYM ,,>t;», .T ^ 

• ... , VNVM £T HWISEMWC . 

% MENVS DIES V. TITVLVM . V. 

I POSVIT DVLCISSIMO V M ,.,./ 

t v fiua svo VITA JU^-' »i» 

I * - MATBR 

XRc jacet Eusebii^, vixU 'MmM^tOnuk ii ineises sex menuM 
dies fuinqite. TUuhm poiuit äuiciskimo ßlio suo VUa ChtisH 

Gefbndea bei def'iliblei SU^^IttcMn: " tfker der Sdurill dhs 

Cbristusnionogramm zwischen zwei Tauben. ' 

Uro wer, p. 60. HoDtheitn, p. WiUhein, p. 139. tab. 10. 

W i§^A7i ISteiner, 1807. ' < r*^*^ -W^ . - ' ' V • 

* ' • •> m ü ' ..1 ? ' ' "M i/t ''-^ i '.! ffii ^Vjj) 

.,.,.Jrt,.58. .r; . SBDATV8 BT-PAVUNAh „ , r\ 

.} .UA i PATRES DVLCISSIMAE FILIAE . , . .iinv»' 
, /.^j.rf.^.„Dp^AMIOLAE TITVLVM WSik ^ i - ^^./i 

BRVJÜT. OVAE YlJÖIi • '>J'' • ; 

AimoB TRES. m.vmm'VfWpm it < ». ii< 

ET DIES VIG»^TI 

Bedalms et Fauima patres ^) duicissi^^ filiae Dunamiolae Hiulvm 
poeuerma, qua» vMt ^muAMi^m maues V et äks XX. 

GefffRflen bei 4er AJ>tei St. Mtximiir Unter der^cbrift das 



69. OVIfiSOT IN FACE IPSYCMIAS QVAB 

vixrr. w. SEcvLO, annos. xaviii. 

MENSES III. ARCHONTVS. CONIVGI 
CARiSSlME. TITVLVM POSVIT. 
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(IKc) fiii«icj| I» INN» O^4mH0UtU^M «MMilAfMt 

Nicht mehr vorbandan» Inschr. iroa 4Ner ^bit 6lr IfMlM»), 
welche Wiltheim aus den Papieren dei Irierer Cmiv«atnleB BoU 
btcii mllheill. Uiitw^^SdtfHl «IttiMi^ähMnog^ 
iwei Tanbeik 'U/'... .?/ . i » 

. WlUhelm, p. 140. Hr. 50. Brower, I. f. «1. HoBtk«!«« f. tOi. 

Steiner, 1809.' " ^ f - i-' -V ^ 

A D m e r Ic. 1) Wil^^ glht' nkei BotbAch IPSYCHIVS. Itefk 
■rowcr, welcher ikm toljfi^ ÜMtfs Tfll<keMi4MTCIIIA8. • 

■ r . 

•i r . • » ..^ .,47 vWBET. AJVNVSIU. ET M£ .v ..xv»uuv 

NSES II. TITVI^VM POSVE 

S(üf)vminus hic jacet, qui vicset ') am^ Ui^^ ei mmus 11. 

Gefonden bei St. Majumm» firflber in dem Jesiritencolleg be- 
findlidi. Zwischen den twei ierloschenen Zeilen das Christusmo- 
BOgratnm, nach Bföwers Abschfill, wekbeih Willheim folgl. 

Brower, I. 8. «9. wiUhfciiv'p. 141. iig. Äf/^Henthtl«, l. 
m. 8Uiner, 181«. ' » ' f } 

i #^^fl'ull TO IIA -i*) *ts>'«v t^u'*«*' 

' Auf dem Bfudt s»dt Ghdistdnes, gefunden bei St. Maxi- ' 
min , 4iadi Wiltheim» Abi6bnll<> -iTiitcv '«ItibH Sdkriflre)tell»l>il6 
IfCaube inHJdiMiii Bialte inSehnab^, g. ErUlrd^r' i^ai^t^ 
Wllthalm, f. 141. i«. «». *teRWSr?'«Jr'lä?i;^ .rf.i-ii. / 



HF/AX .«OÄÜiA .OJVOa^i .»»1 TIXl/ 
laVIMd^ .{irfMOHOHA iii ^B'/iaM 
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:.,v.v..,€2. CE 

m ■ v 

VI E S . 

ii'ji"' 

NNO S 

PESS 
TITV 

(Äc requiesyeQ) , , ni , . ui . e , s Qqui vixU d)nno9 . . . 
d)%es XVI , . pess . . iitulum (posuiQ 

Rl 

IMOC 

^ IN PAGE ^ 

(Äc) rc(7ttie5Ct<) iwioc in pace. ^y^.j^y^iit \ 
Zwei Grabinschriareste auf beiden Seiten eines FragincnU, 
gefunden bei St. Maxirain und von WiUheim copirt. ,t 
Wiltheim, p. 141. fig. 58. Steiner, Nr. 1818. 

63. HIC. OVIESCET ARCADIOLA^ 

OVE. VIXIT ANN DI. MEI« XXXIII 
SVIVRSVIS ET 
MAVRVS. ET. HETLEA. 
TETVLYM. POSVER 
VNT IN PAGE. 

Sic quiescet Arcadiola^ que vixit annum dies menus XXXIV. 
Sujursuis ei Maurus et Hellea teiulum posuerunt in pace, *) 
Gefunden bei St. Maximin nach Browers Abschrift; nicht mehr 
vorhanden. 

Brower, I. p. «00. MlUhelm, p. 141. fig. 58. Hontheim, I. p. 
199. 8teiner, 1818. 
An merk. 1) Der SteinmeUe vergass bei Hic quiescU das AVorl 
pace beizuschreiben und setzte es unpassend nachträglich hierher. Vergl. 
nachf. Nr. 2) Wegen der Worte menus u. a. s. Erkl. Spraclil. 

()4. HIG lAGET. GALLÄl 

OVE VIXIT. AN. X. DIES. XXX 
TETVLVM POSVERVNT 
MARTYRIVS. ET. SIL 
VIA. 
IN PAGE 
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JKc i0Off €kMa^ gue vixü amwiX, dies XXX^tUuitm patuenmt 

Mmrimim» ü äüoia m w9mL 

Gefoiiden bei St. Maximin und nicht mehr vorhanden. Zwischen 

den Worten IN PAGE das Christusniono^ramm, A zwei Tauben. 

Wegen der Stelle, wo IN FAC£ sieht vorlu Nr. 

Brew«r, M. HeaCh«l«,.V.|ie8i, Willk«lai, t4t fg. M. 
SIcUer, 1814. 

1 ! ! ! ! V'^^ 

DVM UK)ilMl^Af^E CVRAW. 

Ueberreste einer christlichen Grabinschr. mit dem Christus- 
monognimm über der Zeil«^ 4. ■ ^^^^ ' " * »'«^ ' """^^ 

66. E PIENTISSIME. DEFV . i.. 

NISXVILM YII.p^»iV. . v. 

M. HE ... {* r -JC 't . . •« 

lA. D ^ 

S /.I / 

Schrifli^erreste ^ner i^<^fs(^§^^li(;b cblistltc^en Gr^ti^^hr, 
nadi der Abschrift des trierer Conventuflen Botbach. .jjjwwritHIPi 
}fMm,%ifL€^ did 9Mt 4pe)iMli«rMMe|iMil9«il, .«iiblMifr 
Ramn in einer Tessera.) «^^^-t i •»•^» 

« WiltheiM, p. 141. fig. 55. IEIteia##, NJ. fdff.t *' iii n-* # 

67. EST. PAVLA 
MARITVS^j/ 

/t 
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(JKc nto) etl Fmdp^^ijm^^ ^;^M pfe)^^,, (V^ an)nCo$) 

(Ii/fr/ >!)fA 

weite unrichtiger Absdirift^ : :vf>o(f« 

(^^^HQ^erk. l),,in RITO ericheiotQ för A uDrichtijj; copirt. DieLe* 
Bung MariU entsprlclit der StcUe MAhlTYS Zeile 6. 8) Der Steio 
hatte wahrscheinlich abgekürzt AVtU\ 3} lo dieser Zeile 4 Tielleicht 
uuch DIES / r . Die Bt^lle RITV offeüMr gADS Hiirlchti(C AJiMHlVt. 

Vrio liirltM»< indefr sich zttureileft ««f 4Slirktl. arahschii||fih 1. 
mti49t Alüigwl jO rrt w tl i ii .äag.BrMiytf 'A<Mto .ÜTv-it «n.'»«, i . .4 :tt 

i!»».,!. .:.b i», . !• Mu/. " • • • • ..7 it..» 0101 iLfi hr»^ 

i'ftiih^hH * ci9«inH9t69.-: ;^ . -^.^Ilii;«- GQli.i» 4^i.ai:>,a .d^t.ii! i^im 
..- Ct-it» II« tl .11« w . 5. ., ^;tig|haid 41 .8 »; v .boM .L^ .^n ^m.* 

([iSc) ^{u%(e$cii in pace) Amatus ^ qui vixit dn}iä^os^ XXXVIU 

, . . , da con(jugi posu)itr^^ 

mdit nelur vorhandene llwdkr.Nolk hier* 

»CIA«. I AM* M mät ."»»mT i-j'! 

WfUhelm, p, 141. J^. ft^. . V {07^ I i 0' 

AM.erk. O KT^ ^chetoVc^lT.. . ; 

.^Schrif|reste auf d^m Frag^ment einer kleinen SargschriAtafel 
von weissem narmor, gefunden auf dem Klrcbhof^^ itü St'^Matthitf»' 
dnhier. DUiei Wttbdel iich d^^^^ 

ein Red «tt^iMf ^fMai!»? mim HUd MMhi>>i«Mftfoi»te P ii i ilW Ib ng 

des in vielen Variationen häufige vorkommenden Cbrislusmono- 
' gramms zu belrachibrf'lst, we9sha1b hier die Udbeitaate^ «iaer 
cbrisll. Grabscbrifl vorbegen, da r an erste Zeile nicht auf die heid« 
niache Formel D M besogeg^ i|er|^n ,J^ann, wie Ch« v« Flerene» 

* be|,^^c^,,, vorgeschlagenen Cesong'^t fieser Inschr. ,d^rch das, bei 

DJS Mfanibus'^^ ^ip^elzte Fragezeichen richtig andeutet, sondern 
n^ch folgendem Erg^n^ungsvorschlag auf den ^amei^' ipd^ di^^ 
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..>..)M*Tv K.v«^„j^ oviteciT Kr^^ÄöEy*^^ » ^" » • 

(CARISSIMA) OVE V(IXIT) 
U'^iU m:-!-.;^ .j^ .Iii, . püJ) TBV(M/VM> - 

tJKc requiMCtl tfs päd ffiudelin)dis, '} fii(<ifer eariwäma, que «) 

.^JTIfMMv Ii 4< JkM» % ^^T>. A,'lk Xld S*. M. |lff|| 
AnmerH. 1} Uer Uta»« Vku^lMI« aaC.viM iluMlr 
suEbersheim Nr. Bl. Ai^^it W| i »ttftll M il i lK lli l i i Hum pfci tg, mm M m 
auf swei Christi. Grabscbriftea su MaiM ctektB, Mr. 7« «. 7»UlltB 
KU obiger Erginzung gew&hU werdpjp.^ABMB. •) Die jt^ ftt w l i »elgf 
eigeDtlich ein CVI wotod C Veberre^l «inet Ot wid I Dtberrwt TM B 
sind. Will man bei QVI steheo' NtfiMllj M wOfftf« 4ifW ^« Mlflir. 
Worte Mater nicht entgegen eMW, 4l MmatBeh eprmebifete Mltr 
und barbarische Latinität chMUetlbCMli BlfiMhBflfB chrfttNflhtr 
Grabinschr. sind, wie s. S. hins(Q|Üleh 4M QVI MM Nr. II M tmlMB, 

.li.-: ff.»*-.Ä i^ ' / Iii Iii ]>' 

Dorf bei Trier. . , 

70. CLAVDIA PARVA. W. PA 7 ' ' 

CE. OVAE. VIXIT. ANNOS * ' - ^ ' ' ' * 
XIIIL ET. DIES. X\. TET 

.^^^ . M » . 
Gefunaen 1780 iU|d im Ifoswi^^ , 




Niainen ™^ — r — o rr » . „ 

ProY» Germania n' und Haupiori der Civitas A{rr|ppi^nikltim. 
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71. t ymmsrnrnmam n 

OBIIT. EKOf II» LAICVS 
PRIMYS NOTIS 

t JYdmo (on/e) kalefulas-^i^enbri» Mit Ek(!^ ;lgiem. ^ 
Primus noüissimuM. .Jbim»H»iet^fi^*i*) <^ ' ^ 
WahrtdMiiilicli hier giSfkllldlin Ulltf im Muaeum dahier anfbe* 
watirt Am AniMgi'W^'MMi'ii^ ein sieben, 

wekhem gegenüber bfii Ji stand. diesen Zeilen an bis zum 

Ende der Schrift sinll di^n ßochslalMi ISlHobe I beigefUgl, die 
entweder «ir AnsrüUarig dienen^ oder die SShU der Lebeaajahre 
des VeralorbeDoi beAult^ > - ^ > /I 

Lere eil, I. Nr. 100. HÜ'i^i^ Nr. 114a 
Aiäfll.trk. 1} S) 3) ^klftruBg im AohaBf«; h. t< " ^ ' 

I VTXIT Affk OYINOV^ jSr^ . .. , 

XXY D D D. - ^ 

IKe /aeel finaferkif, eeNlMüM^ülMi^ gmmSm^) qui rMl 
anfiof 9i»tii^a^rtfi/a. IK/tlirtI >M • «natii XXF. Deo dedicahu? 

Nach Lersch wahrscheialkh v(Mfi hier und im Museum daaeibst 
JiefindUch. Unter der Scbijf^di{9j;f^|^ittnionograBB^ 

Lsraeh, I. Nr. t«. BMmf^^r^if Hf^ 

A B m e r k. 1) Numerus gc||t^](iufl9^ w^brscheiolich ein aus Anhaugern 
de« heidnijchen GlRubens bestejieades Corps, io welchem dieser Christ 
Emeterius als Centurio diente. 2} Der Steiumetze setzte nach Q\ ein 
Punkt, zog das dazu gehörige I zu VT^fi", wo für I fehlerhaft ein T 
steht, oder er schrieb VIXXIT^«!^ liglfle das vordere X mit I In der 

•ifadioy iH 9ih*}H (nl<r.«ttMnl *«iia «ii- WM*.- *:itif'.5i 

{;.»•. ,i'«j(Mi(»'nfü»«!,i*.;iJ > :b ,r>lHT.},,u T)l« tl"i** ''»i;» 

viil .o^kmI'u «»fliUMMUia aMii^d*»r «t)n<-«a]tn4 'ihi-.*! .üii.tfa» 
f»ital» I».*»« iMia m'fftil»r »vif t^ntlif u«« «aioiyie'r •«»• «»n»»/ ' .ji i.- 'I«;: 
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7^. ümiomarTE^ A^^ f 

€%risU *) B Hm4kn^^l^ atmus XX, 
lo der VorliaUa der St» C^onii^die eiagenuiuert. 

'\.\ V- " . in;:« "*'*T"?mf^ ! !...:: ...i #/ 

..:-....v. HIC lACET PVBR KOMEN , .. .„ ..i, * 

.«.». ; i . ...X e. VALENTfNIANO. QVI .., ,.,.„!... ,, 

:. .h. > • 1 ..ViPr AMM>- Hb ^r:, .a ... 

IN ALBIS CVM PAiCB R : ':>rJ< - ./ . »b 

iMeCii>e« ^) er dSe« IFI ef •» oJ&tt ^ eiiM |Nm r0e§9$k. 

Auf einer 1821 hier ausgegrabenen und in der Vorhalle der 
St GereoQskirche eingemauerten MannoHafel. ZnMken lier drilten 
ud Tierteii Zeile das' €hrbfiliijkonögiiiiiiii. ' ^ 

ABMerk. 1} S) a ErkstruDi; — Sprael^icitii.'^ 9} 8. ErUarvac 

> '%t... 't. .• Alk DWUPIUBAM Ol * .,.>-.9u<*'.vv ;.«uuiv^ 

RVS ARCAM • - " -3 . .1 , .»1 

irii.j I T'— »I« uttS:..' * * ." URS' *** ' ' *^ 

T « .BNAEIONIS , 

regwtetetl.) 

Schriflüberreste auf zwei Fragmenten, welche fn der Vorhatte 

der St. Gereonskirche dahier eingemauert sind. Zwischen BE 

und Ofii der ualerftleo Zeil^ das Christusmonagraauii. 

ABMerk. Btta« FrafaMil« ackclMB a a taa iaita aa atkarta. Der 
galUtelief Nane a«« Vawta r he a aa Ulaal aahr laHaaM aaa 
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iMi ZusamnieBliMiice gfUsen wtri^m, l>Je. W«fi» «rcMu, mm, 

4«r iridkrtclieliilleh ««irtiv^iifNi J to tto trill» taMep^iek, wie«» «fsferiat, 
a^r eiaeo nwi 8iiff|ee BulieQilett, der ^In in da« #r«fiwaMicr M^Um 
■•erde alt Seeliiors«r v«rgesl««den toite. 



70. ' SlOIS DISNAIV ... 

RBSCiRE MfiO Na ... ^ 
RV . . V . . . MADtCO 
VIVIX. ANNIS 
Uli ET. ME. VI 
SOG . . lA M. S. 
Sifuis 0 digiMuCr^ reteite meo •) n9(hm} ku . . F . . madic 
gui ^) vix(if) annis Uli ei menses XL Soc{m}ia m(ater) s(e^ 

pelivif,) 

Der. Fondorl scheint Köln eu s^n l«i Museum daselbsi be- 
aftdtick./. 

Le^tfeb, I. 99. Diotftr, i. d, Jakrb. d. V. v. A. r. I. S, 9t. 

Btelaer, Nr. 114«. v 
M9m$tü. 1} 1!^. BriHirMg. 9) Lersek Iteet die AjCeHe VlVltü^ 
wMmU 9mm MNslIJ^tseni 9emmkmm M Mei* die Varmel ^r^xll 
M MdiearweM ncii dae O 4er CSMI« • aleüel^rreat ron Q h<»trael^tH 
aad diC9ct pilt dem fa.SSrile 4. daraaffti|||eadea VI i« Vefl^In^ang krlngt 
C wie oft ▼orkoamt) wodarek sfeh QVI ergJbt. . 



' ' 77. HIC lACET ARTEMIA . * ' 

DVLCIS. APTISSIMVS INP 

ANS. ET. VISV. GRATA. ET. 

VERBIS DVLCISSIMA. 

CVNCTIS qVAETVOI . • ' " " ' 

IN OVINTO AD XP • 

MTVUT ANMO ^ 

INNOORFfS WB - 

TO AD CAELEST 

... GJSA TRANSIV 
Hie jaeei AriemUt^ diMt ^plMrnm htfamä, 9t ojf« grata et 
wMt dftlci9Mima eaäeHe. (]kiattf»o(r^ , in quinto ad Christum 
detulit annoQs^. Inhocens SHh{i)lo ad caelesiQa re')gna 'raniivQit.} 
Am südlichen Eingange der SL Gereonskirche eingemaaerl. 
Zeile 6 steht nadi XP der Bmhslabe a« andere il fehlt. 
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I««rsch, I. Nr. •4,»IU. 0. «6. DifliSO, i. 4i 4. V. n A. . 

V.L »S. SUiatr, Nr. UM. ^ 
AffMerlr. f)'Ii iTABTVOI kel E waHrsdielttlieft ttm TertHsanf 
Am 0iielb«liikfM T M «m f ein Vcberre«t voa R. DM U«lii« q ftMfi 
sieht mm CVNGTIS MstferM m tfem ZaMworlt. 



P 1 » 1 t. 

Dorf bei Andernacli k. pr. Provinz Niederrhein. 

7a t CONDE 

Tya fOMO 

LO ANBERI 

CO ET DEPOSI 
CIO EIVSQVO 
FACT X MMSl 

Wil AD XIUI 

I . . . ITINSCL 

' . . . . vs xwv 

f Cond^Air iamoh Anserieo et deposieio «jiupib factQa) e(si) 
mßtue sepUmbri a die decimo quarto. Y(ix)%t m saecuio (on- 

n}u9 XXXV. 

*' Die«e bier gefundene. Giabinschr. befindet sich imlBesitie des 
Glasmalers Gras su Köln. Bei NBNSI Zeile 6 das I Ueberrest tob B. 

Lersch, i. rf. Jahrb. <l. V. v. A. F. Y. VI. S. 398. Nr. 103. SIeiner, 
Nr. 978. 

Bi » i ii s. 

, Stadt uro linlien Ufer des Rheins in (ier grossh. hess. Pro- 
Yinx Rheinbessen, sur Zeil d«r rön. iierrsehafi unter dem Namen 
Magonttncom (Mogontiacam} Hanplsladl der I^vmt Geramnia 

und Hauptort der Civitas Moguntiacensium. 

79. IN HVNC. TITOLO RE , 
OVlISCiT BONE MBMO 
. RUE JIE&TISINI)|g OVI . .. 

VLXXfT ANVS XX RANPO , 
ALDVS UVI VIXXIT AN • 
I « • «L PI • . S£ 
TER .•..••*•*... 
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In hunc Üfolo requiescii *) bone memoriue Btu lminiU^ qiii e%xxk$ 

amu XX, Hanpoaidus qtd dxU m' 
Wann oml wo diese im Mtiseum der Stadl Imnx befindlidie 
Inschr. gefunden ^urde, konnle niclit erfnillelt weidt n. Walir^r 
^scheinlich gehört sie dem Fundorte nach hierher Qdcr in die nnfn 
Liipgegend« 

l«creh, L d. Jahrb. V. v. A« 9. V. VI, 8. SM. Mr. 104. Kiitiilof 

dM Maaa«aw dw mkAßtJkifm 14». BUIm^t. i«^. 

AaMtrk. f) natiehlllcli der Sohreibang RE0VII8CIT «. Erklär 



80. f 1^ HVNC TVmiQ 



DOLBMD»a<ivi y 

VIXIT L\ PAGE , 
- ANNVS III f 

f li^ Imiu ÜMo requiescii Avdohndis, qui f tixii in pace atutus 

Ircss 7 tüicittr. 

Lersch, i. d. Jahrb. d V. v. A. F. V. VI. S. 324. Nr. 105. Kata- 
* log des Museums der Stadt Mainz. J- G. RCeuterl Audolendis, 
eine bei der neu auftcle^ten Begräbnissstätte am St. llilariusberge 
nu i ( Mainz vorgefundene aite Christi, /s^teiniotchr. Maioz 1608. 

jer, Nr. 390. \ i , 

ij«« Attm erb« i^.iS. ürktÄruog. • ' 

■ABMNÜB. OVB VIXIT Alili» JUPt iOOlMS IH DOS Tin 
SILVUTRiy« SBttTAmVti. CJIML H. CATTHAÜBNS 
lYM OONlVCtl ÜVLGÜPMB jN^fftAlOglMAB ET «BRYA 
UDI KTBBTS. mi^ipNÜA SMVlWKA JARBAR. MATRI 

Offtefi e< perpeluae securitati Servandiae Barbarae^ que vü^ü 
annis XXX, w^c/i^ejf /i/, dte< Fii/. Silvesirius ^ervandus ckei- 
ißr 2j nti/yjcTi CaukarentiUm co^jygi UuiciMiim ei katissimae §i 
Sm^mdi 0 EteruMi B t nmda , Se9mHa, Barbara, 

ÜMiMe eiiat palre pamenmi. . 
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Niehl mehr vorhendenff Grebiohr., welehe |l«r«lori iM hi«» 

Siggen Schlosse gefunden hnlle. 

Murnlori, II. p. 669. 7. Lehue, Nr. 858. SUiotr, Nr. 849 

A n m e r k. 1) Wp|;en dieser Stelle wahrscheiolich eine chrutlicbe 
C^mbinscbr. , s. Krkläruog. 3) Gemeiaschaftlicher GeotUiUUüt dfr nach- 
iiigtod gtiiaiiBi«! f Itr Kinder des Sllvestrius SarTaadttt« t 



Uurt' bei Maiiu. 

82. UNDH 
PILtA. VB 

LANDV 

ET. THV 

D£L1NP1 
OVI. . V1«T, 
IN PAGE A 
NNOS. XII 

UmHtt Yekmd»($y 0 ei ThudelindiiOp 0 |Mi eM«i|Ni0|i 

mm9 XU. 

Nicht mehr vorhandene Grabschrifl, welche 1775 hier ge<- 
Tunden wurde. Unter (den gewÖhnUchen rta« UnoiillNielielabei 
erscheinen L. Q I^N cursivarlig gebildet. 
IPeaka, II. i%L Sfttiaar, Mr. «7«» 

AmM9f\. 1> •) VMMeM •rIatelMa MheciataftM. Vatan- 
dMfal klM^ nla aaltoea Aaaaalia n atoe Flaxlea tot dar Tlartta üaet« weaa 
aleht dia Uakreibnag y|ELANDI au ▼eramlhan «ad daa T ala da Ttr- 
lenaaea I sa betraehtaa ist. Facha hiU dia Mtaibuog TiadiMadl für 
•laa feblerhafit« ana Tbadellada gea. Tbadaliadaa aaalog aili ^1 fir 
i|vae. AUala der Bfaaia tat Thadetiadta la aataer Badlguag gleich daa 
Naaiea Aadplaadls «ad Bcril^ls apf cbrlaO. Craha^hr« a^ IMml 



• > 
Sladl am linkeB Ufer des .Rheins in der grossh. hess. Pro- 
vinz Rheinhessen, zur Zeit der röm. Herrschaft unter dem Namen 
Borbetumagus und Yangianes Hauflort der CiviUs VangioiuipD« 



Digitized by Google 



83. HlC OVIESCET IN 

- I»ACB LYDINO OVI 

▼IMTANNVSXXX . 

TITOLVM POSVn 
' VXOR DVDA 

Jhc quMfcef m poße LttdinOj^qui tnxii annus XXX, Tifolum 

potuU uxor Duda, . , , . 

Inschr. auf einer Sleinplalte, welche am Kopfinido einer ohne 
Sarg begrabenen Leiche lag, gefunden 1845 im Weinberge des 
hiesigen GuUbemUers Bmidel unwcil der Liebfrauonkirehr, und in 
dessen Sammlung befindlieli. Ketten der Mchc lagen zwei kurze 
Schwerler, deren Form mit den Im Hnsenai lu Wiesbaden be- 
findh'chen Originalen und plastischen Darstellungen (auf Grab- 
steinen} röui. Schwerter übereinstimmt. Unter der Schrift daa^ 
Christosmanogramm swischen awei Tauben und die Buchstaben 
A iBr» Neben dieser Inschr. lag eiae andere Steinplatte ebenfalls 
amlTopfende einer ohne Sarg beerdigten Leiche mit nachstehender 
Inschr. Nr. 84, deren Bachstaben bestJcn*, den auf couslanli- 
nischen Kupfermünzen vorkommenden Seh: itzügen ähnliche bat, 
als hei der Inschr« Hr. 84 der Fall Ist, Nicht weit von beiiden 
chrMMien Grüberti fiind man an derselben Zeit im Weinheirge' 
des Itaufmanns Renz 10 SteinsMrge ohne Inschr« 'mit Grebeinen' 
und reicher Bestattung, wobei sich mehrere kleine Epzmüiizen 
aus der späteren Regierungszett K. Constantins befanden. Letztere 
Begräbnissstälte wird wohl für eine christliche und der oben ge- 
nannte Ludino Ihr eineiT itriK ffiH^gef tfn Heere Constantins d. Gr.. 
zu h|)len sein. 

Habel, in den Annal. des nas». A. V. III. Hfi. 1$. \92. und 195. 
8t«ii)t>r, Nr. 606. 



84. H. 0. INP. NM. PAVTA AN. L 
VI PXV^ TITY. P. PVASI 
BT. OVITO. ET. SICCO. 

BODDl. IVIO 

Bic quiescit tfi pace nostra maier tauia, annot vni f>, (men- 
jMiai) Vif dierum XV, THulum posnerunl Puasi^^) et Sicco ^ 

Der Fnnd« vnd Aufbewahrungsort ist bei Nr. 83 bemerkt. 

Unter dieser ohne Zweifel ebenfalls der conslantinischen Zeit 
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anfTohoritjron Insrhr. ist das zwischi'n zwei Tauben beßndliclie 
Chrislusiiioiio^ruiiim so ^eliildcly dann die Arme des schrägen 
Andreaskreuzes uder das ^r. X mit dem senkrecht stehenden ^r. 
P ein ßad \()n 6 Speichen dHrsteileii. 

H:ihil, in den Annalen des oass. Ver. f. A. K. III. Hrt. S. fOS. f9S. 
!S roln er, Nr. «07. ^ 

A II III r r k. I) Oder qirescet nach Nr. 2) Punsi d. i. die hier 

f^«>nai)nr«'ii 4 Stlhne de» Puasu$, \vi>nn Pun!«i wie Roddi nicht ehenfalls 
PID besonderer Persooalname ist, so dnan al.so füaf Personen genannt 
war»' II. 



%%' I e fl b a d e II. 

Sindl iin ffcrzoglhum Nassau , zur Zeil der röni. Herrschaft 
unter dem Kuiuen Aquae Mattiacae Hauplort der Civilas Mattia- 
corum. 

85. HIC. qVIE 

SCIT. IN PA 
CE. EPI^OqV 

Hic quiescil in pace Eppoqu(i) 

Diese liischr. wurde beim Baue der Häuser in der Friedrichs- 
strasse dahier gefunden. Unter der Schrift das Christusmono- 
gramm zwischen zwei Tauben. 

Dorow, Opferstätte I. 49. Steiner, Nr. 692. 



Dorf bei Basel. 

86. D. M t 

IN HOC TVMOLO 
REOVIISCIT BoNE 
MEMORIE BAVDO 
... YS OVI VIXIT 

. . VS LV 
. . IT OVINTO DE 
II OCTOBRIS 

Diis Manihus f. In hoc tumolo reqniescit *) baue memnnr. 
Baudo . . . «s, (\ui rhit (^anti^NS L\\ i^Obiyf qHinfo dei^rinnf 

dii') ortohris. ^ ) 
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Gefunden 1841 auf dem Gräbcrfelde bei Kaiseraugsl und in 
der Sammlung des Papierfabrikanten Schmid daselbst befindlich. 
Mittheilung des Herrn Professor Dr. Rotli 7.11 Basel. 
An merk. 1) S. Krkläning im Anhange. 2) S. Erklärung a. v. 
Sprachliches. 3) S. Erklärung im Anhange. 

87. HIC RECVlISCiT 
RAdOARA 
1 N C X 

Hic requiescit ') Radoara in nomine Christi. 
Gefunden 1841 auf dem Graberfclde bei Kaiserau*» sl und in 
der Sammlung des Tapierfabrikanten Schmid daselbst heliudiicii. 
Mitthfilung des Herrn Professor Dr. Roth zu Basel. 

A n m e r k 1 ) In RECVIISCIT ist das C Ueberrest von Q , wie es 
sich bei demselben Worte aus Inschr. Nr. 86 ergibt s. Erklärung — 
Sprachliches. 2) In die«em Namen das kleine d statt D zu bemerken. 



Sitten. 

Dorf an der Rhone im Kanton Wallis, zur Zeil der röm. Herr- 
schaft unter dem Namen Sedunum Hauj tort der Civitas Sedu- 
norum. 

88. HELIGIONE VIGENS 

AVGVSTAS PONTIVS AEDES 

P 

A X n 
RESTITVIT PRAETOR 
LONGE PRAESTANTIVS ILLIS 
^ OVAE PRISCAE STETERANT 

TALES RESPYHLICA QVERE. 
D. GRATIANO AVG III! ET. MER COS 
PO.XTIVS ASCLEPIODOTVS V P P L 

I 

P 

Religione *J vigens augus/as^^ Pontius^^ aedes AXwrestituit praetor^ 
ionge praesfantius Ulis, quae priscae *") steterant Tales respublica 
quere. Domino nostro Gratiano augusto quarfum et l^erQobaude^ 
eonsulibus. Pontius Asclepiodotus eir perfectissimus poni jussii. 

Dieses hier gefundene DtMikmal (Aufschrift an einem christl. 
Golteshause) ist nach Haller auf dem hiesioen Ralhhause zu 
sehen. 
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llii1le#, fl«fv«llMl Mtor 4m MiMr* L Or«IM, .fppMM* JW- 

■af tibaek» Mm. IV. f. «14. 

Aaaerk. I; BIvia m4 Hiiller BBLIGIONIC; Hageobucli n. Orelli 
0SVOTIONB. t) kivM wd Haller AVGTSTAS, Haseabvcb aarlcbtlg 
AYGTSTVS. 8) BivM ud Ballcr ABDS8, Hageobucb ABDfS. Vm 
I wabraeheloiieb ela halberlanohenM B. 41- Prliet. A) Halltr iib4 
Bivaz TALBa Orelll Blieb ■agevbii«! tALiS, weil 4m B WImcLm 
md davon aacb I ibrig toi. •) Ditat Aafbehrift tel aebr BMrkwir^^, 
wall ttef wie b^a jeitl bekaaat« die alnttige der dicaaeitigea rdmu Pro- 
Tiaseadee Bbafaa tot» walch^ ala io daaJabr877 a,€br. (ebörig, beor- 
kaadet, dasa an dieaer Zeil au Sitten eiae cbriaUicheKirebe beaUadea balle, 
Welebe der ite. Blafiballer INmlina AaaleiiiadoCna In eiaea» b ate e i tl ab an 
OebMa (vfaltaMbt In abMr taüMn) aii rMn a i Bm, «ü ■» data» 
ielasigea Peanebe der flAfig« Mflar die Bawabatr dar darl|g|Ni Ciyad 
anljpifarderl balle. 




♦ • 



« 

• • • % 
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I ... 

Diese hier ans' Zoitoiitrlurille vom 8. Ub wm End« dei 

5. Jahrhunderts zusaininenoreslelUen aUchrislUcheii Insehriften ge- 
koren i bis auf eine Inscription von Wiesbaden Nr. 85, dem Ge- 
biete des Unken Rheinnfers an, «nd erscheinen bei den Fundorten 
som Theil in aehr ungleicher Aniahl vertheilt. Trier bat bis jeUt 
70 Inschr., welche von den 88 Nummern dieser Sammtniig den 
bei weitem grösslen Theil derselben ausmachen, aufzuweisen. Vmi 
Köln abwärts nach dem .Niederrhein find<»t sich , so weit uns be- 
kannt, keine Spur irgend emes christlichen Grabes vor, dagegen 
erscheinen von da an aufwürts des Rheins zu Köhl 7 , au Plait 
bei Andernach 1 , zuMainz 2, au Ehersheim WlÜaina I, zu Worms 2, 
zu Kaiseraugst bei Basel 2 Inschriftsteine, sodann in dem, dem 
Ursprünge des Rheins gegenüberliegenden oberen Rhonethale, zu 
Sitten, ein Denkmal (das merkwtti'digste dieser Sammlung) und 
ebenfalls emes zu Wiesbaden, letzleres, wie schon bemerkt, das 
bfs jetzt bekannte einzige des rechten Rheihufers 
' • Es sind die.'-es zwar nur einfache Angaben , welche ich der 
nachfolgenden Interpretation voranschicke, sie dürfen aber in 
mehrfacher Beziehung geeignet sein, im Vereine mit Dem, was 
aus den lahaHe der vorliegenden Inschriften sowohl und haupl- 
s^lirh zur nSheren Kenntniss der SNestcn Geschtchle cffiHsllieher 
Kirchen und Gemeinden am Rhein, als auch theilweise zur Auf- 
^ hellung versohiedener Gegenstände der poktiadien Geschichte jener 
In» toaoq fi to » isr O si ahi rii tflfoiw l i i i dfanam Bn ibor 
fthi-düse GefSBattudo Mar aidrt dur Oü in Mmm UBH i s uia huii gH n 
ist, so kann ich bei dieser Gelegenheit nur bemerken imd an- 
deuten, wie nach dem Inhalte dieser Urkunden, hinsichtlich der 
MHangegttid, Orl, Zeil und feraona» ant JAUfe der Kritik waü 
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deuUidier hervortl^lM, als nach irgead ander«i Quellen, 4tB 
grttMleiiHwiii Mur ai i g 6 »c Mie BegiehngM Meknii tedi Srngim 
eiiUleUt 0nid, md dim •«ch eadm BKclte Mm Bvktpmkt gr^toi. 

Beispielsweise wollen wir zum Belegte des Gesagten nur anfUhren, 
wie sich an die Namen urkundlich genannter Altchristen zu Trier, 
Köln, Mainz, Worms, jener mehrere Kirchenbeamten reihen, und 
swar der beiden Priester JlMMia*!»- War (Nr. i) aad Del^ 
aaai? sa KOln C^r. 75), dee Diacoas Aagfariaa, Soha des Priestera 
Aufidins Nr. 1 und des SaMittcoas Ursinianus Nr. 3, beide zu 
Trier, ferner andeuten die urkundliche Erwähnung eines kaiser- 
lichen Proviozialpräses, des Pontius Asciepiodotus , welcher unter 
der Regierung des Kaisers Graliaa im Jahre 377 n. Chr.- ta 
SWatf^lHii tMMIfclies Gotleskaass enii>ieMen Hess, Mr. SB; ' * 

Durch solche und aridere urkundliche Angaben gewmnt mau 
AnhiiUspunkte, deren Werth die Geschichlforschung grade da am 
meisten au schätaen weiss, wo sie fast allein auf au viel AUge« 
meiiiMten angewiesen ' Ist ; und wo das Locale darin fast gani * 
▼ersehwindet. Stehen diese urkundlichen Data oR dach' nurj wijf 
Inseln im Meere, isolirt da, so ist unsere Wissbogierde auch 
schon dann befriedigt, wenn wir die Lücken kennen und einen 
Zusdmmenhang der Pala nach besUmmten Richtungen au vennullien 
im Stande sind/ 

iVach dieser kurzen Vorbemerkung wenden wir uns zu dfr 
Erklärung dos epigraphischen, grammalicalischen und christiidi 
• archäologischen Inhalts dieser Inschriften und awar in allgeaielnen 
Betrachtungen» während jedes Besondere mehrer dieser Inschr^ 
bei den betreffenden Steifen bereits angemerkt worden ist. • 

Diese Erklärung bezieht sich , weil vorliegende Sammlung last 
ganz aqs Grahinschrifte/i besteht, nur auf diese Gattung ai|i;brisl<» 
liclier Ihscbrifien. 

I. Ihre Besciiatrenhcit ist in epi^rupltischer Hinsicht eine theils 
nothwendige, insofern sie aus der Natur der Sache her vorgebt $ 
<|i(cir. euae blos,|Eu|a%e«.iBi^ra l^f^benamstai^a bkfwuketa^ 

Bei dem liellMraadigen HbnI^<^ 

sich die Form, in welcher sie gegeben wurde, theils ^bt Bef eta. 
gekleidet, theils in willkührlichen Aosdriirken und Redeweisen, 
grade so. wie; die heidnischen Gralnns^cbrirten , insofern nur voa 
Itagen^ttta««! -aagegfetoM Aalndie:llede. ist tWir ersehe« kmnmr^. 
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der hriiwiiiiiBii «*4 MiM t km ^ mdtk JMIffonsIvgrifeil gfewesen 

ist, dennoch die Formulirung: , von welcher die spatere Zeit nach 
uod nach ftbging, nach altrömischen Gebräuche bei diesen christUch 
rftjMirlitn lifibiiftni im m w noch hdiebt war. 

Vm #eser Vmm M a mg gibt dSb voHfegende 'Sammlim^ bei 

weitem den grösseren Theil ihrer Inschriften als Beispiele, und es 
gehören dahin z. B. Nr« 8. 15. 2i. 23. 27. 28. 29. 30. 32. 33. 
4i. 4a. 50. fBU T« «iidere. 
' B<Bf diesen illen findet man Folgende Plirasen: ' 

O in pace quiescit, z B. Nr. 23. 27. 28. 29. 30. 32. 33. 
40. 43. 82. 83. 84.; in pace reqaiescit, B, Nr. 79.; in pace. 
pausaly s. B. Nr. 8. 15... 21. 30; in paoe sepiütos «. .B«.N!r,. 
53; cum pace reeessit, z. B. Nr. 74; in pace vixil.,; i. B. Nr« 

Die Worle in pace haben in unserer Zeil iJ^e» ve« Btnnd 
ppnkle einstiger. engi;r Verbrüderung der ersten CiiiialfRi a«%e^ . 

fnsste, älteste Bedeutung verloren, und werden jetzt, nachdeni 
die christliche Rolitrion eine weile Verbreitung erlangt hat, in 
mehr allgemeiner, Iheilweise ihrem Sinne nicht mehr ganz ent-> 
aprechendlira Beziehung Uwi. aJ;» .Eraphming MUf FriiKtCeniglMili 
gesprochen.» 

In pace war nach Lupi ad epitaph. Severae p. 142 seg. und 
MorcelU de atylo. vel^ in#cripll. p. 103 ur^^nglich eine liturgiscli^ 
Porml, womit ' angedeutet wurde , iu t engfsler gowihiehaftiiehcr 
Veitihidnng mit innige» idauhea mi die Lehre Christi und seiner 

' Apostel (jült und den Nachsien zu lieben, sowie der Obrigkeit 
(dem Kaiser) gehorsam zu sein. Dieser einfache religiöse Grund- 
satz, so gross in seinen, vielfaflh lieUsamcn, die alte und neue 
Welt adMiden4en, Folgemngea wurde der Verlegung wege», 

A D m. Dieses OehpinibalteD bezieht sich Dur auf die aus den Verhält- 
nissen der ersten Zelt zu erklürende Nothwendigkeit. Später, 
besouders seit der Zeit des Kaisers Constantinus, als diese 
.Grundsätze xor Oeffeotlicbkeii gelangt waren uad absichfllok 
„ . ^ , verbreitet wurden , horte man nnf , sie als geheime ^Formel mi- 
gebrauchen, im Gegentheil, sie wurde seitdem bei allen €lelegea<r 
helten nff*ent1ich ausgesprochen, in welcher Rexiehong Lupi a. 
a. O. 80, Her sie ohne die Zelten zn lintnmcfieidiBn, nberbanpt 
fir da# CklwiMiiaffinal aa «■HsMiiHi.'.-' v '> i-* 
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welche die t^nton ChiUteB \m MAm ^ef m itm ' 
heiduisclieii :Affiiiigirliiih^ yiigjgiii MmiMm Mi IM b««' 
mrcblik Mtffft, Mtogi ^Aiiiii gehri lw, «nl ftlMn dilwr jem» 
Warte aU «ioe^ dieM Im Stillen gfenihrle Verlangen significirende 
Formel, welche bei dem Gebete und Abetidiuahl, bei der Taufe 
und am Grabe gesprochen wurde»; Der Kuss, den smIi (äß JMder 
bei diesen Gelegeoheiton gaben, war, wie C^prim adHirli 4aa 
Zeichen 9 dass .iler Bm^er iiech jenen Uruadum leh«v Am» IM 
halte; er wurde desehalh der Friedeiiskusü genannt. Man sieht 
hieraus, welchen grossen Werth die alten Christen auf reügiöses 
und bürgerliches, oti mit Entsagung und Opfer errungenes, Wohl« 
verhalten setzten, und wie sie sich, um dieses schwere Ziel zu er«- 
reiehen, eng aneinnnderschlossen. Aber es galt auch dagegen 
unter Ihnen* als' hohe Ehre, ein solcher Mensch, ein Christ zu 
sein, ein Name, welcher, wenn wir auf Grabinschriften die oft 
vorkommenden Worte titulum posuit lesen, denselben die l»eson- 
dere Bedeutung diesem ekrenTöllen Auszeichnong beilegt. ^ 

Wir haben die W«rte In |Hice nlfher belmchtet und erklürlH 
Auf CSnbdeiikaiülern j^^^e schrieben, bedeuten sie, wie os sich aus 
dem Gesagten ergibt, dass der Verstorbene bis an seinen Tod 
in dem Zustande religiösen und bürgerlichen Wohlverhrtltcn> ver- 
blieben war und uieMto die Gebote Christi ttberschritten haHe 
(vizit). Beigefügt sind denselben, wie aus vielen Inschriften lier- 
Torgeht, die Worte, qaiesdt, pausat, requiescit. Damit wird 
gesagt, dass der Verstorbene nach seinem und aller seiner christ- 
lichen Genossen Glauben, in diesem Grabe blos verweile (pausal), 
bis zur gehoffleu Camalresurreilton daseibsS ruhe (quiescil), 
dey i üd mr nueh aosgedridil dureii requiencit und durch cNe Wuflu 
hoi|Mta jaeet, s. Ut. 2$. B(» HitdeU wir in den WorK>n M fNH% 
vixil, quioscit, pau.iat etc. vereint Glaube, Liebe und HolFnunpr 
ausgedrückt, Tugenden, wodurch sich die alten Christen so riihm- 
lich auszeichneten, woran unsere Zeit so viel Mangel leitet und 
zu deren hfulsamea Geiteudmachung dus BadlliCniss der Gegen- 
wart SU sehr dringt. 

Was auf heidnischen Grabinschriften die Formel D. M. war, 
das ist auf christHchen Grabinschriften die Formel in pace quies- 
cit gewesen, ein, wie bereits bmerkl, weseolliches nud. unter- 
scbei d ea d e s Nedunul und Krfcaunui^fsiifrhuw » woM In besou- 
derer cpigraphlscher Puuisliung zu beiiiii lw u , dis» die Sleinmelueti 
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mm Bmm IMI» im. Antapi 4ar Miiiflen, x B. Nr. ao. ». 
24., iMls am Aiifonge «nd Ende iImt lii9cMi»ii, s. i. Nr, lt. 
la. 53. 53. 54. «ffd MbHii • 4m MdnMM St«loffltlieii 

nachtthinten , welche die Formelsigle D M nicht immer am An> 
üüye , f^dero suweileo ehfuifails ve« theilt am Anfange und £nde - 
4u erale» Mit gmdktkitm Imbea. P«Ut, wi# M WNclm 
ImkiMheo GtMmiknMtm die PonneMgle «Mh M «hrisi^ 
lioheo die Phrase in paoo, so imd bei soMien wenlfer gemm 
torniuUrten Inschriften andere Kennzeichen vorhanden, an welchen 
4i0 Religion des Verstorbeuwi zu erkennen ki, namentiioh bei 
ikrMiGbcn G«ftbi«i«bcift4iii (voa icii JieidnitGhefli s. •ßleiiiefy Cof(. 
iMar» vem. DumMi el Umi iL Tb. Sk IM) dmb das CbriMs« 
monogramm, z. B. Nr. 72, die Abbildung zweier Tauben Nr. 
40 y die griechischen Buchslaben A w Nr. 77, die Beifügung 
eines oder dreier Jürenze Nr. 75. 78 , die Worte in saeculo Nr. . 
1^ «««liMUa r«giia Mr. 77, fidulis Nr. 51, ein Worl dM kein 
IhMHH «Ii imd ttdaolot , dm» der Yevsloriiene ein reehigfllinbigef 
iifirbrist gewesen, noch deuUi(her ausgedrückt durch christiana 
' (ideiis Nr. b, ferner durch die Worte titulum posuil Nr. 9, re- 
quiescit Nr. 24 und durch das Vorkomnien eines den chrisHicben 
Gilvbf» aifittfidrmideo üamoia Vila Christi wie Hr. 67. 

Alle dfeae veraehled8ii«»Ken«ejoben abid M den fermniflen 
Grabinschriften mehr und weniger vorhanden, und finden sich auch 
11^1 der Hauplformel in (lace zuweilen vereint vor. 

. W#er. wcbnimw bei den fernwliffleo GrabinsdiriAea tk 
Hnai^tfonnebi: 

2i) die 9e«a«e Anfnbe. dev. Aller» naMi Jahren, IfennleR und 
. Tagen , und wenn dieses nicht geschehen konnte , durch die bei 
irgend einer Zahl siebende Phrase plus minus (ohngeRihr), z. B. 
Nr. U 5. .7. a iL i^L iS« 14. 16. 19. 20. 29. 30. 39. 47. 
58. . 

3)^die Werte iMum poebll Mr. 98 nnd viele andere Bei- 

spiele. Titulus heisst, wie Reuter a. a. 0. p. 8 bemerkt; „ge- 
nieinlich so viel , üls inscriptio oder als memoria , und bedeutet 
^nuiU des Grab, selbsk'' Aof^ beidniaahen GrabinsebHften komnii 
dUHpea Wffrlselteii vor^md m geeMebt, mg eine dieser Be- 
dmiluiigeii bei denaelben «Horsicill Mribm. Bei christlichen In- 
schriften, auf welchen es so oft vorkommt, hat es eine aus deu 
yi^f^ iii.pn^ z» erkürende besondere Bedeutung, welcbe sich 
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auf die £hre Ckrbt zu sein tuid aseli den VoraKsbrift«« der tte*- 
HgioB gelebt zu haben, bezog. 

. DiljMrii«» dMMillielies.tafehrift«i, wMb^^Ucie w a t i i lun dNi 
IpefHaMiUtttfn Poraeki nioiil anlMlMi itnä oImm ll«gel i l gtlH i t 

sind, ersolieinen in kleiner Anzahl und in dieser Sammlung bloa 
bei zwei wieirisch abgefasslcn Nr. 3 und 5 mit dem Worle pace 
iMid dem M(NM)#r*'0>n9, ferner ^r. 7ä die Inschr. Chrisle tua mami 
(»Imm» NMOgfmii m4 olMe cm pace, Nr. 7t die iMcInr. iitciM 
#1 im§y priMt el naxMmm mä dem ZMkm f , jedoeli ciIm 
pace, ohne Angabe des Alters und ohne Nenneng Dessen, der 
den Tilulus gesetzt, endhch Nr. 87 die Inschr. mit den Siglen 
I N. CX in nomiae Christi ohne Mooogfeoiin, ohee pace und ner 
■dl ref vieicit 

Hle^WillMi diBijenigeii MerlieMilt, welche in 4k ipieMidMi 
^e^bhefeeMl der taMMflee, seerle in 4er BMMMeÜtder Me 

yorkommenden Namen bestoiien, und daher, weil sie in Folge der 
Bildung und Verhältnisse jener Zeit der erlöschenden Römerhorr- 
schart UberfU «m liegen, bei den cbntlliehf« Grebinschrifleii». 
eis zttfidligf an belraeblea akidi beiiehee wir aw aeC aadifolgendea 
AbachaitI aub II, aodaaä anf dar dieser Schrift beigePügte Regicter t 
der Namen, aus welchem hervortreht, dass die meisten der in-* 
schrifiUch genannten Christen nur einfache Namen geführt haben, 
und der Gebrauch der späteren röm. Zeil^ wenigateaa aoeh zwei 
Naam (früher drei NaaMa) aa fUhrea» daaMle ImI faaa la Ab« 
gang geratbea aad.eehea iai fMm 4ealeehea MWelaller rOUig 
abgeschafft war 

Zu allen diesen Stylformen kommen nun noch schliessl eh df^ 
aaf christlichen Grabinschriften olt befindUcbe ChrialaaaionograaMa 
aiit aad ohae die giiechiechea Baehalebea 1 Wk4w^ iodaaa 
achiedeae aaf 4m Graba lehiea aaweilea • IwAidüdie* Bildwerke, 

worüber wir Nachstehendes bemerkea. 

Das Christusmonogramm besteht aus den zwei Anfang^buch* 
sieben des Namens XPlXTOS^ also aus XP, die auf vielfach yt^ 
rilreade Art yerbuadaa aad gestallt werde», gvwiMieh ee j[ 
oder iajl..einem lat. f oder i» eiiieai sdurigliegenden Kredae I« 
Form eines sechsspeichigen Radee. Dieses Monogramm datirt sich 
nach der geschichtlichen Tradition von einer Erscheinung am 
Himmel in der Schlacht an der milvisehen Britcke bei Rom i. J.- 
312, als Kaiser .Coaslealin der Greese. daeelbsl de>- Gffeakatoer 
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Erscbetnimgr am Himmel, als ConflUiBtMi »eia Heer bei Mainz gegen 
M^xenlius gesammeU halle, von welcher Zeil an, nachdem das 
Gfcrisleathum staatlich anerkannl war, dieses am Hinuiiel erschie« 
«fii» JSeielMm 4es Heila, auf plaaMaeiiaii Dankmüoriii 'fe»chiiittMia# 
Slfshm» Ifiliiaen,. im |[negatieer. iumI^ui de« Xiadie« aiiC 4mi * 
Falmen , auf häusslichcn Gefössen und auf Grabaleiiieii dai^slelll 
und unter den Christen zur Erinnerung an jene Erscheinung und 
xur Verehrung dea 1l 2ii^ioms Christus vielfach verbreitet wurde, 

^ Diaaem Honagnam wni^ oft ilie f riaciiiacbeB Ba0halaim.iA m 
Ida AjMl^iig avf 4ie Worte Cbrisli ^,ich bm A rnid jRi, 4er 
Anfang und das Ende, beigefügt, welch* letztere Worte die iiiaclir. 
Nr. 71 gibt, wo zu lesen ^,primus novissimus, inicium el fmis. 

Die«^ Bildwerke auf verschiedenen Denkmalen gegenwärtiger 
SftaN||iiog sind: di« Taube (gewiMiolieh swei^ zwiachen ibaea oft 
daa Monogramm), der Oelbai^m, der Oeizweig ipn Sch^aM dof 
Taube, der Fisch — bekannte aus der h. Schrift entnonimone sym- 
bolische B Ider des Glaubens, Zeugnisse allchrisllicher Friedferti:r-> 
kell, Dctmulby Enlhallsatnkeit und beseligender Uoffiuiui^f, auf düia 
y^riiofaeiie vollkommeme Zultunft, letzter^ insbaaoodero aoch anf 
dem Denkmale Nr. 23 dnrch einen kräftigen Baum mit Laub und 
Bliithen dargestellt, neben welchem ein schwacher Stamm mit 
wenigen Blattern abgebddel ist, womit das unvollkommene ir- 
diai'he Dasein angedeutet wird, a. Nilnter Symbole und ^onaU 
yoratellung^ der nUen Christen. 

U. In apmchllcher Besiehnng erscheinen die vorliegenden 
(ebenso auch alle andere hier nicht aufgenommenen} christhchen 
Inschriften merkwürdig thoiis durch die darin oft vorkommende^ 
SteUen als Belege einer romauisireadcn Latinitüt, z. B. deceqiuai 
Nr. 6, du|ceaaime Nr. 8^ nobeba Nr» 12 « UMnoa Nr 57» pder 
einer von derselben ganz vemcbiedencn Lingua rusllHe z* B. dl- 
dicavit Nr. 4 und 5, matrunc Nr. 5, pupulo Nr. 5, matir Nr, 

' 57, anus Nr.. 78, jadt Nr. 50. und aoifsliger qichl; ÜMmer den 
SteifinK'tzen zur iaat. legenden, isondem.dom damaligsan. Volks*» 
dinb^kte zninaidireibenden Eehlerb'iftigfcetl, .z. B. qni filr qvao 
(aehr oft), in paeem Nr. 22, patris und paretitia für patres und 
paientes (sehr ofl), senioris für seniores Nr. 20 , Iheils bei allen 
iiit'aen U»ugf*in (an welchen die heidnischen Inschriften der vor-* 
nnnp^ilMigenen Zimt b^knnntltdi yiiebl fa^en} in epjgriyhjadipr 
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9§m. SMiinefsen, iiMWMiHicIl 4e§ GelMriutlM efnceiiier ftohm l wi i 

und Sylben zum Zweck«^ des Pungirens fQr htnwegg f ti m i ewe 
Buchtaben und Sylben, z. B. FILIS ). filüs mit dem doppelt fun- ' 
girendM I Nr. 40, eCTA^M 1. «otanMi nil dep dofifMdl 
(MfuMmaMffldl ind yocMM) Amgimdeii T Nr. 8; REO^ i". 
t. r c4 | o te § ci t mit dem doppeR «mI twtr «immd Mb (a*»*^'**«* 
zusammen als II ~ E fungirenden Doppelslriche Nr. 85; tlXIT 
I. qui vixit mit dem für beide Wörter (zwischen denselben 
•tehenden^ Aingirewimi VI Nr. 18, mi wekher Figor die «idere 
VITAIXIT Nr. wff en des cing«iclKib«iimi* A ib MIefliafle 
NacMimung nicM ptsst. Audt ladeii sMi Beispide g i mmn a W - 
calischer Fig^uren vor, z. B.' die Syncope MESES 1. menses Nr. 
74 , GOl VGI 1. conju^ Nr. 56. Noch ist hierzu zu bemerken , 
dass bei aH* der spraeblicben Pebterliafligkeit vieler fosckrilleii 
imd Ibrersiim Thaile von einer niedrigea Geiateabttdang teogenden 
seMeebten Stylisirung, doeb nocb Inflebrifken vorliegen, walBbe 
die Reqreln der Sprache einhalten, zum Tbeil gut abgefasst und 
In schöner Redeiveise gegeben sind^ z. B.Nr. 88, ja sogar manche 
Inschriften Stellen enthalten, aas welcben eine Verbesserung der ' 
Bpraebe -enhioeimieA werden dQrfle, i.'B. Nr. 40 hbttlebtlfdi de« 
yt&n Nevereii empfohlenen und daselbst siebenden Adr. adque. * 

III. In archäologischer Beziehung geben einige Inschr. dieser 
Sammlung folgende Notizen. 

In albis recessit. Die Worte in »Ibis beziehen sieh auf den 
bekamMi Gebraocb der ARehrlMen,' Titiflingett ein weisses Heid 
ananlegen* In den ersten Jahrhunderten n. Chr. erhielten noir 
diejenigen Personen die Taufe, welche vorher in der christlichen 
Religion unterrichtet werden konnten. Demnach durfte die Kin- 
dellaufe damals nicht stattfinden. Nach der Lehre des h. Augusttn 
Ton der Verdamnmiss der Ungefaoflen ^urde seit dem 4. Jahr- 
Inndeff bei mehr verbreitetem Chrislentbome die Kbidortlmfl» nadi 
und nach allgemein. Die Grabinschrift Nr. 74, in welcher die 
Stelle in albis recessit vorkommt, gibt uns ein Beispiel, wie man 
bei einem dreijährigen Kinde jene Lehre von der sacramenlalischen 
Kraft der Taufe in Anwendung brachte, ebne Jedoeb gans von dem 
hlbm Clebraucbo der Taufe erwachsener Fiersonen almugeheii» weil 
CS scheint, als habe eine tödliche Krankheit die Veranlassung 
gegeben, die erst, wenn das Kind lebend geblieben, demaelben 
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nacli dem Unteriii^bt in der obÜstlMeii Religion erthcilt worden 
Wäi«. Dte Inschr. ^r« 80 nenni ein im dritten Jihr seines Lebi^ii» 
i«toloi4Mite -«nCi DieuiWiorte^ Iii FACE im4 iK,TiTyLQ ,<»«ft 
^ei y e i e ti li»«4ri»:J&rtiHwit: scMit» «amtelMt^ dM 4imis KM 
liiNlirtAe Mfe'cMüdterti Me. Dimetob FaH meH Nr. S3 Imh 
TraiTl^Qjährigeii Kinde, theiU wegen der SteUen IN VACE und 
"m^lt^y ikäk, wenn die BteUe JiiüiBUS nicht als Name» 
iomMHOteL^nriileiMliiiig iftssen , wie. a. .^r. fWMw. S.- 49 

'"'^ LafäJs. ' Iniichr. Nr. 71 ersclieint eu Köln ein Lricus iNaniens 
Ekquin. In meinem Codex inscr. rom. Diuiubit et Rheni wurde 
zil M^;'il4afiote 9 Wgende BeM^ femaeh^ ,^ie Ktortker 
ftrMHfeii "aicli • Mming' vrni- ian Laieii und idMi 'TfrtalBaii Cf 
MOJf ^t^^M-'fMT Ihnen: - Ob EktifAn Laie In -dfiMelf leKfekting, 
oder Ordensbrtider (iaicus) war, hängt von Beantwortung der 
f^rage ab: gab es schon im 5. Jahrhunderl (wohin diese Inschr« 
wahi^chdniQih geMrt} um Rlieln« Cimobimi fia arsdheinl mo; 
ifüB-yb MAaM'rm>^*'dkm iiemerict halta^ anlMniMit* war, 
im^^tikllääT.'^.^ Sit 'IMr'atn Monachtts (sein Name ist AmuU 
rtcils}, dessen urkundliches Vorkommen am Rhein dem fütiften 
Jahrhundert, wie aus der Beschaffeiikeü der Inschr. zu«cl)liessen, 
^tibtMiB^mii^yifeh'ii^ (gMIgBit ^d«»:kdMil^^ 

» ^ mi dkfM^ki imillheine ConoMüi baatanM Mkteo'OiMiteir, 
4|N^ ^ief t jeu^r^EXcilUbi MMerlicJier Bruder (laicus) gewesen. ' 

• ' Fidelis; Von dOT^ Bedeutung dieses Werkes ist S. 45 bereits 
, fiinig:es bähbnit''#blfd!$ti/. ' Man 'naiiüte Dlejeni|t^ FideK^; «Meh^ 

das' $i'(^min¥^tleFraü^e <f^ <}rad eines VöTKoAimen^ mstib^evi 
^Hängt halferf. -Ble ^I^^^ Ni-. 8. 15. 21. 33. 5!. fuhren diese 
Bezeichnung bei den Nanfen von f\inf Personeh an, wodurch je^ 

dass diese keine Fideles gewesen seien. •"•ni/ttlf>/ v»'*^*^" 
"*''*!MönicljüS slifee'te^Laicu^? n^i.c^o.o . , ^ 

•Mttt Hwibiilgw HiHiüMl mM«Mt«»tafr«MLl»la]afi|faiaf^ 

irkft'NliolttriV vih i tiudnimA n9b iriy .fi*»Hlif m-if» m'n^m 
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Nor elire^lmchr: yMeviMMM 'die; •Hllwilliittifctf Atilt 

Ton Sitten jjfibt eine Jüliresbezeichnung (ßl7 n. Chr.) Bei allen 
andern und grade bei den Grabini^chrlften fehU die Angabe d«r 
Jahre ihrer Yerferli^img, in wekher fietiehuig^ Bowie in Hkhi 
Sicht des Gehraachg^ dm rorattriM woitei^M, '^MMkk$ 
imd heidnisch« «MMMcfariaen gWdNr«gerisihiflth|Mii .Tage 
Zeichnungen kommen ülnigens bei einigen christL Grahs^hHflea 
dieser Sammlung vor, z. B. Nr. 61 ante Icalendas majas, Nr. 71 
nono ante kalendas novembrcs, Mr. 66 .qiiinlo deciiiid.(4eoisMl 
^into) odsMs^ Jeiiiliir# hwfMnkfnsweif h, WuMwr#^JM!>f^ 
KahHider fcvüll: H«rd. . . , •. .^r'> 

Nicht alle chri^llichi'u Grabdenkmale wareirmil Inschriften ver- 
sehen, dieses zeigen die aufgefundenen unzweifelhaft christlichen 
Gräber zu Worms und 4u Trier« Dasselbe kmn^ niflll auch vqa 
vielen kMamdkM <triheni sugen« Trier wHnf^ ,vmi^ JHi> M9K 
Besttttuof. eiae laschr. gekwioeB, um YielM «faftietepr. an ^ 
mancher. Beeiebüng interessanten Inschriften dieser Klasse.' 

Dass sich zuweilen dem christlichen Gebrauche der Schrid- 
lassung heidnischer beigesollle, zeigt liischr. Nr. 86, welche 
der ForMl D.iM Mfinni, Bk» S te ln awtt» iwlMPft» 4wr«ii dff 
geselate Kmni die htidaifcte Bedeiiiiipg. dieMr Amdi gMMlM 
aufgehoben und %r damit eine chilstlidie «nlopFlegl an haben» IMe 
Volkssitte übte hier einig ermasen noch ihren Einfluss. Das se^ • 
tene Vorkommen dieser Formel, jenes beiges^te. Kreua und fißj^ 
Iriflit. n^fh ;anit^r« Me|r)yn«l|B h^weiafn ie^qjit'.df^. ^tfjatoij der 
StaiiHiH^t^^ifliai, Uii((er$cl^ed zurh^chen^ chrjs|B|»?hffli ,yy d. hf i d nfi; «^ 
Grabdenkmälern fesizostollen. Es geschah dieses ^vermu^lifsh unter 
dem Einflüsse der Geistlichkeit. Jedenfalls war die Fassuiig der 
.(jjrabsqhi'i(len iy()ht ,^en^ Anjif^öqg^it der Verstorbenen überlass|Q^ 

nungsmäs^ig verfuhren. ; /v; . , ' - ^ ' ' AT ii, 

Einen giösseren Einfluss scheint die IK&i^nol^^^^'' 
lunff des Jbeidnischen Gebrauchs., den Yerstofoenen Tierrameo, 

Memi !Dieses< )Z«;igt.daS:,nicbt settenoTlfMio^ ^l^rleiiGeg^ 
ständen In 'tietl Gräbern vefstorfoerier €hristen^ Worms und 
Trier. Wie^ zu vermuthen, war den Angehörigen der Verstorbenen 
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Mmt lAi frdeilor gpiiiriu»; geg^b<M|t iild «fiie lieiilMfclie ZiftUt 

a|us «Aberglauben -oder missversUnIdenein Religion sbegriffe nebenher 
iipmer noch m^Iicb, zuroal da die gegen diese llissbräuche ge- ^ , 
ri«btftkn^ firmbi|imfi».«acl dea<>kli^ca Vorsdbriften mebrer älteren 

ii«iiflmtithiger-<W«Mti«rlheii^. nach i(id iiaoh, aber iim 

eichener zum Ziele geführt haben. *} ' * 

' tM' diii primkivea Christeo bMilid der, dem ^heidnischen 
fUbmuihni ^Ma IWirtin SIfiwfa; M^rdigen Und bei ihren 
€iVka iiwdie ile«Wimetit<»"frei %in«i8teUen , ganz entgegengesetzte , 
nnmlich dieser, dass die Ruhestätten in der Nähe von Kirchen, 
Capellen and bei Gräbern gefeierter Märtyrer eingerichtet und die 
Cjuabiantoale (tRulir} mil in datf^Grab gegeben, dieselbe also dem 
iMahi *4er Lakendeh eniaefe* worto» Man fand an MainsB bat 
Anlegung des neuen Priediiofi^a dra Grab der Audolendis (Nr*. 
SO) an der Stelle, wo die erste christliche, nach dem h. Hi- 
larius, später nach dem h. Aureus benannte und im franz. Kriege 
■aailirtelfapeUa atand, aowie zu Trier in den Gruftgewölben deik 
IBmUi^' y. SI.'AfaltUaa^ iMd nbben deinaelben, nnter dem Boden 
der^AbCdlibrdlter an-'-St.-llBXiniirt viele Sarkophage, bisbesondere 
am letzteren Orte in einer Tiefe von zwölf Fuss drei Reihen über- 
ninand^ gealaUter Särge. Zu Chauvigny in Fninkreich fand. 
rfui imui — j : . 

^aLl^ Apf einem Titulus, s. Insclir. Nr. 80, befindet sich am Sclilusse 
'^^^esselbeo das Wort FILICITER (sie.) ^er Zuruf feiix, feliciter 
.i' ' '* tiiei^ den Hörnern einer der Hllergewohnlichstcii Mia 'MaUe, 
li^ *• itti Tkeaier, bei Hochzeiten etc. und erscheint i|nzäUIa»aial, i« 
'P«oip«r)i än die Wand gemalt, s. Massniaun Hb. aur. p. 64. 
s Tih lAy^lUn» l«or. p. 16. 17. 8teiner Cod. inscr. rom. DiinubH et 
• Viu^*. t^i Ci^fiun- Kum 4. Th. a. v. Spruche. £p wursd^-iiilch-^al« 

Xibationsspruclp bei Leichenbestattuogen gebraucht l«»d ist alfe 
solcher au^ einem Grab/.iegel zu Mainz, s. 8^e)ljior ). c. Nr. 541 
-'■^ flbtf dieM Steuipfcl FELIX VivXs zu lesen. Nach dies«r Be- 



lnif M«» de«€ung wtirde aiif der angerührten christlichen !losdir. be- 
N.)..V oJiBdlJph^, W«rt FliLI€lT£B eine heidnische LittHtfon ^eäui^^ea 
^ i|J^fllij,^el^l^^;bel nfepaigvpg d^r Ciiristini Aiuio^eadls 



••• 



^ui|den biitt^, und lewi^r, Mm 9f, ^jnfj^r ^ jL}§ ß\^'MtiH.^ mhjmm 
"'i^ ^'^llinoeicannt, auf Grraliinschriften sonst fffcht V4>rjc^iu^.{,|^(|iq^^ 
.: ntxi. liabH ^(iagegetf^liem^lrkt werd'en, das^ <ler Sl^ei^metze dieses Waai 
.<jy Jo(]doi)i'iu .«llgeni4i^ik^i^ ß^euiubg/ od1e^|^,'^'Wi;^<il tu der ^ B 
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mau iiacli (io Cfiiiinoi^ (Cours d'Anliq. moniiin, V-K p. 294) mi 

lnufe. .ifi^ 5(yOhr^.*inf^.ta«lwiil. OraiMürg^/. uAm üMaidk'<Uli« 

hiernf^sh einen «ichiiroa Antialls^unkt hluichlUdi dof-ilMMHl 
fieser ^Uchrisliichen Griibcr, sO ikann darauf der Schluss f^ebmit 
werden, dass da, wo man ohne eitm beBliiDfoteSpur irgendeines 
frü|ier |A?filaQdei|en JUrclil^liw jGq^dpffy «MrtlwMMP^ bfT-tenW 
circ)a, iiiH:^i.<j|lch^^ Cjii#>üif qi W l rfin J»b0»i!«iMlit^ 
was .'wir' namenlljch auf 4eii Fufidi^ ■W^or||^»^.l|q^^illw^*^«^t;t^i<■i 

keinen Anstand nehmen. •• ' • i ;- m ' ' 

H as die Gfabi'r^|t^||e|jti?i^eii ui^ in dieselbe , versenkiei 
Tituli (eifj. .W9r.t, jUis,' «beiii gei^l^, den «llitfalitsflicftM 
lUr^bden|bmai^ea.f;peci(J^ pgffhMi) MnAi «a» i uÜ ili A 

sich diitselhen,* so weit , wir «rfaiirieii iKHinliMi, tiMi md. &ikt^ 
platten (ial)nli.s, (abellis) Iheiis auf den Sarkophagen eingehaaeir. 
Tat)ulf|c faod ma|i zu Mainz Nr^ ^Ü in einer;, in Sargfann aus 
Plali^a .4;o;i^truir(eii^ {ßr^l^stalle s^u den Füssen eines Todiengei» 
ri|ipe«,' zu Wojcms ^'fc^i «wei. #lMie tekoplMif.lmhi 

digten Cliristeii äff des. Kopreiideri d^.toidm«», Ani#lr Ii» TiMr 
ausserhalb des Sarkaphags neben und auf denselben liegend, und 
zwar bei einigen nach der eigenthümlichen Einridklung, dass der 
Titelstein auf dem schrägen Deekel des Sarkophags, gehalten von 
mß9 geaiMleteii -Au^aduag^, hg. Uekttb tfidl^ tUkllß 

•wtfreii in iSleimislime» g^Aisst; etii^ divon wird in dem Mmeum 
der Porta rtigra aufbewahrt. ' bie Sarginst hriflen befinden sich 
zum Theile ebenfalls auf tabulis, welche in den Deckel des Sargs 
emgela/Sffif n ^d , zum ,.Xlieil, ohne diese besondere sekr^ beliebte 
Jj4PKi4Muii«:>«ufi.irabeU6ir«o /salir^^ Mos 'MiP mtäk Sarf- 
4Uc1ie, md^iwtri ^«»"^k* 1)erherk«nswe^^^^^ 
'^Nr.'Ä u. a.y*^tffli tini^n ara'tj'ec^Ft n<M:l> llÄ^ i||»8bSiiipges. 
■**1äus" .welchem Grunde und zw v^elchem ^Zwecke tmd dieser 
ÄJftiuA^''/ Art der GraüiaonunienttnfsieHong-, so ganz 

j«i|fwiiMctfia«%whatMli6faMätom uiid R^ligionf- 

MiMsiBi«ir'hMi»i*V«fftoiirfrt»iff« 6HbM(rc1i^aär \;iiifbewa^rung att. 
«chr«l1*he^"*0V4ürthrf rt •ö\io(>^re|^ener Jir^ mw;? .Wir,,.. glauben: 
TiöcÄsjwahrsclfiejnlict] des^iWll)^ m^i die Titulier diese so- hoch ge- 
|[^^lQbii.l^l^^<g§ugniss9 d€s Glfiubaiia >uiwi enger Verbrüdenmg, vor 
Verunehrung und Beschü<^iguiig zu 8< bil1il«il;"A^kte'^ dMuak 
't 
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noch inmitten und in der Nähe h(M(hiisch<»r Landcsbewohnor lebenden 
Christen von Seiten der ihnen icindsclig gesinnten Farlhie des 
alten Ghiubens zu beiUrchten hatten. Wenn Braun (i. d. Jalirb. 
d. V. V. A. F. XII. S. 92) sagt: „Die Inschrift und die symbo- 
lischen Bilder hatten die Beslimniung, wenn die irdischen Ueber- 
resle durch Zufall in ihrer Ruhe gestört würden, der Nachwelt 
den Namen des ^y^^tyr|^en .J|H|^|lf|^|4g||^'; so stimmen wir 
damit Qberein und glauben gerne, dass diese Hoffnung im allge- 
nelnen gehegt wurde (sie ging auch In Erfüllung), aber es lag 
hierbei eine noch nähere Sorge vor, nämlich die, zu verhüten, 
dass nicht von Seiten der harlnäciiig an ihrem Glauben hangenden 
AUheiden und gefährlichen zelotisdien Ap^stat^n {^wre Svir atö 
der Geschichte des K. Julian ^iiU^ny fmt^ 'Ak^^ 
der damaligen Chrisjeil^ii'^/er jflrV^ Xugen'i(^c)^adigung^n"d^^^^ Gr^f>^ 
schi^ifl/en geschehen könnten, jund diej^e y^rkehcung bestand, jivi«^ ^ 
gesagt^ darin, daiis sie klugefweföo diese Denkmale den Augen 
ihrer GeffMi^ und ifi^inde' entzögen , ürtd dei^ Friedens Willen . 
Ueber auf ihren trdstendW A'nlAiek v^i^rerhftntnV,'' ^^,/ 

Eine mid<^r^ Ansicht, gibt Chni^s, , y. F[;>renc. (i. d. Jaqr|). 
V. v. X. F. XII. S. 80 if.), weh her zu beweisen sucht, „dass die 
Christen diese auf angegebene Art placirien Inschriflen und Sym- 
bole als eine Urkunde gedacht hätten, mit welcher sie am Tage 
der Auferstehung veröden Richter der Lebendigen und Todten 
hinirelen wfirden, um dadurch ihre Seligkeitsansprttche darzuthun^ 
und führt es als eine merkwürdioc Thalsache und als einen Be- 
weis Tür seine Behauptung an^ „dass die InschriAen zuweilen in 
die unlere Seite der SBXjgis^ii^.^iXigegruben worden seien.'' 
Dieses ist, wie Braun a. a. O. bemerkt, eine Ansicht von poe- 
tischem Gehalt, die aber der historischen Wahrheit entbehrt. 

Zu beiden sich gegenüberstehenden Ansichten bringen wir die 
unsrige in Vorschlag, und fragen, wird wohl in den Schriften der 
Kirchenväter, oder in den Beschlüssen der alten Concilien eine 
darauf bezbgliche und diese unsere Ansicht bestätigende Stelle 
aufaufinden sein? 
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— liiMriptt. HelTttiM TiTf . . • 
Orater, Inscripll. müT««««. Aai«teled«ail t7|ll7» , 
Mnralorl,' Novottkei. t«I. iBSürfptc BlUioYailt 178t' »48. 
^iiftrbavker d«» VeraiM ir. AltertblMMflr. litt' HluAklAade I bi« tixl' 
▲ des VctHm flSr.älM. AHntlivaMliiltlde t^ls nr'lMid.''. 

ajeflfchrlft 4f« VarriM s»r Srf. d«r 1*» .OfMM0ftt# ta Mil» ' « . 
Iiertek, CMtral»a«en« rb. Intehr. I« II* WU „ «c -.i 

Fneb«, ptteb. tob MaIm 1784. , 1 

SUftttff, Codti^lflMlpU. r4kM.DMubU eCBhenl I. und II. TlwUt wird, 

UnrlgMtlic. 
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